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Lagebericht 
Unternehmensprofil 

Grundlegende Informationen  
über das Unternehmen  

Die Vantage Towers AG ist eine Aktiengesellschaft nach 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Unterneh-
men nahm seine Geschäftstätigkeit im Jahr 2020 auf und 
ist ein führendes Funkturmunternehmen mit ca. 20.000 
Makrostandorten in Deutschland. Im Berichtsjahr lag die 
durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten bei Vantage 
Towers bei 433 Mitarbeitern. Der Hauptsitz des Unter-
nehmens befindet sich in Düsseldorf in Deutschland. 

Geschäftsmodell 

Unser Geschäftsmodell vereint vier Schlüsselfaktoren: 

(i) Besitz landesweiter Standorte, die durch sichere, 
langfristige vertragliche Vereinbarungen mit einem 
hochwertigen Kundenstamm untermauert sind, ein-
schließlich führender Mobilfunknetzbetreiber (Mobile 
Network Operators; MNOs) in Deutschland1; 

(ii) Kontrolle über Funktürme, die Teil des wesentlichen  
konsolidierten Netzes sind; 

(iii) Ausweitung der typischen, von Funkturmunterneh-
men angebotenen Dienste über die traditionelle Rolle 
eines Infrastrukturvermieters für Mobilfunknetzbe-
treiber hinaus auf die Rolle einer Schlüsselfigur im 
Netzausbau für eine Reihe von bestehenden und 
neuen Kunden; und 

(iv) Führende Rolle bei der Ermöglichung einer wider-
standsfähigen, inklusiven digitalen Gesellschaft mit 

klarem Fokus auf eine nachhaltige Infrastruktur zur 
Minimierung der Umweltauswirkungen . 

Unser Hauptgeschäft besteht in der Errichtung und dem 
Betrieb von Telekommunikationsstandorten, um Kunden 
Raum-, Energiemanagement- und damit verbundene 
Dienstleistungen anzubieten, die ihrerseits Mobilfunk-, 
Sprach-, Daten- und andere Dienste für Endkunden be-
reitstellen. 

Unser Portfolio an Vermögenswerten umfasst Funk-
türme, Masten, Dachstandorte, verteilte Antennensys-
teme (DAS) und kleine Funkzellen, sogenannte Small 
Cells. Durch den Bau, den Betrieb und die Vermietung die-
ser passiven Infrastruktur an unsere Kunden leisten wir 
einen wesentlichen  Beitrag zur besseren Konnektivität 
und zur nachhaltigen Digitalisierung. 

Unsere Vermögenswerte werden durch langfristige ver-
tragliche Verpflichtungen mit MNOs gestützt, die größ-
tenteils über Investment-Grade-Kreditratings verfügen 
und vorhersehbare, üblicherweise regelmäßig an die In-
flation angepasste Erlöse liefern. Zu den vertraglichen 
Verpflichtungen zählt der inflationsgebundene Voda-
fone-Rahmenvertrag für Dienstleistungen (Master Ser-
vices Agreement; MSA) mit der Vodafone GmbH. Das 
Standortportfolio ist gut integriert, profitiert von der stra-
tegischen Lage seiner Standorte und ist ein attraktiver 
potenzieller Host für MNO-, aber auch für andere Kunden, 
die ihr Netz erweitern oder verdichten möchten. 

Beteiligungen 

Das Unternehmen hält die Anteile an der Central Tower 
Holding Company (CTHC), die wiederum die Anteile an 
den anderen europäischen Unternehmen hält. 

 

 
1 Quelle:: GSMA Q1 2024 
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Produkte & Innovationen  

Vantage Towers ist ständig bestrebt, Ihre Produkte und 
Dienstleistungen durch die Entwicklung neuer techni-
scher Lösungen zu verbessern und ihren Kunden innova-
tive Produkte und Lösungen mit höchster Effizienz  an-
zubieten, die in Zukunft wirtschaftlichen Nutzen schaf-
fen. 

Darüber hinaus sind wir davon überzeugt, dass unsere In-
novationskraft eine der wichtigsten Voraussetzungen ist, 
um unsere Mission, die digitale Transformation in 
Deutschland voranzutreiben, zu erfüllen. Aus diesem 
Grund arbeiten wir an verschiedenen Innovationen, um 
eine nachhaltige und digitale Gesellschaft zu schaffen so-
wie neue Lösungen für eine Welt zu entwickeln, die sich 
mit 5G rasant verändert. 

Im Berichtsjahr haben wir uns in Zusammenarbeit mit den 
Vertriebs- und Technologieabteilungen (zu denen auch 
die Produktentwicklung und ein Innovationsteam gehö-
ren) auf folgende Bereiche konzentriert: 

 Digitalisierung  ist eine wichtige technologische  Ini-
tiative für Vantage Towers und wird unter drei Aspek-
ten behandelt: (i) Digitalisierung der Customer Jour-
ney mit dem Ziel, den bestehenden TowerCo-Kun-
denlebenszyklus zu verändern; (ii) Digitalisierung un-
serer Vermögenswerte, um eine vollständige Be-
standsaufnahme und ein vollständiges Reporting zur 
Verfügung zu haben (z.B. Funktürme, Energie und an-
dere betriebliche KPIs); und (iii) Digitalisierung unse-
res internen Betriebsmodells, welches in einer opera-
tiven Effizienz resultiert. Beispiele für Digitalisie-
rungsinitiativen sind intelligente Standorte  (Imple-
mentierung einer Lösung zur Erfassung von Echtzeit-
daten und zur Ermöglichung von Fernsteuerungen) 
und EMF (Implementierung von Tools zur Bewertung 
des Vermietungspotenzials von Standorten und zur 
Verbesserung der Gesamtperformance). 

 Smart Cities:  Vantage Towers ist ständig auf der Su-
che nach neuen Wegen, um den Wert unserer beste-
henden Infrastruktur zu maximieren, indem wir Daten 
auswerten und analysieren, um innovative und zu-
sätzliche Verwendungszwecke für unsere Anlagen zu 
entwickeln, wie z. B. Sensoren, Drohnenplattformen, 
Ladegeräte und Backhaul-Mesh-Konnektivität. Unser 
Ziel ist es, diese Dienste nicht nur Mobilfunknetzbe-
treibern, sondern auch Verwaltungseinheiten, Kom-
munen, Bürgern, Drohnenbetreibern oder anderen 
Nutzern, die von unseren Infrastrukturen profitieren 
könnten, zur Verfügung zu stellen. So können wir un-
sere Umsätze steigern und die Vernetzung und Digi-
talisierung in Deutschland und unsere Tätigkeit in Eu-
ropa vorantreiben. 

Kennzahlensystem 

Leistungskennzahlen (KPIs) 

Wir haben unser internes Leistungsmanagementsystem 
konzipiert und geeignete Indikatoren zur Messung unse-
rer Leistung definiert. Detaillierte Monatsberichte sind 
ein wichtiges Element unseres internen Management- 
und Kontrollsystems. Die von uns verwendeten finanziel-
len Leistungskennzahlen orientieren sich an den Interes-
sen und Erwartungen unserer Aktionäre und Aktionärin-
nen. Um den Erfolg der Umsetzung unserer Strategie zu 
messen, nutzen wir sowohl finanzielle als auch nicht fi-
nanzielle Leistungskennzahlen. 

Finanzielle Leistungskennzahlen 

Vantage Towers steuert ihre Geschäftstätigkeiten mit 
den folgenden finanziellen Leistungskennzahlen. 

 Umsatzerlöse (exkl. Durchleitungseinnahmen): Ge-
samterlöse ohne weiterbelastete Investitionsausga-
ben. Umsatzerlöse aus weiterbelasteten Investitions-
ausgaben spiegeln die direkte Weiterbelastung von 
Investitionsausgaben im Zusammenhang mit der Mo-
dernisierung bestehender Standorte an Vodafone wi-
der. 

 Das bereinigte EBITDA wird auf der Grundlage des in-
ternen Berichtswesens ermittelt. Es berechnet sich 
aus dem EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen), bereinigt um sonstige einmalige, 
nicht betriebsbedingte Kosten. 

Im aktuellen Geschäftsjahr hat das Management be-
schlossen, den ROFCF (Recurring Operating Free Cash 
Flow), der auf Grundlage des internen Berichtswesens 
nach IFRS ermittelt wird, nicht mehr als KPI zu verwen-
den. Diese Entscheidung basiert auf einer umfassenden 
Überprüfung der internen Steuerungs- und Berichtspro-
zesse, bei der festgestellt wurde, dass der ROFCF nicht 
mehr die zentrale Größe für die Steuerung des Unterneh-
mens darstellt. 
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Die oben beschriebenen Kennzahlen sind bzw. können 
sogenannte finanzielle Kennzahlen sein. Andere Unter-
nehmen, die finanzielle Kennzahlen mit einer ähnlichen 
Bezeichnung verwenden, könnten diese anders definie-
ren. 

Nicht finanzielle Leistungskennzahlen 

Um den wirtschaftlichen Erfolg der Geschäftstätigkeiten 
zu messen, verwenden wir neben den oben genannten fi-
nanziellen Leistungskennzahlen auch nicht finanzielle 
Leistungskennzahlen. Die derzeit wichtigste nicht finan-
ziellen Leistungskennzahl ist: 

 Vermietungsquote: Gesamtzahl der Mietverträge 
(einschließlich Active-Sharing-Mietverhältnissen) an 
den Makrostandorten von Vantage Towers dividiert 
durch die Gesamtzahl der Makrostandorte. Active-
Sharing-Mietverhältnisse beziehen sich auf den Um-
stand, dass ein Kunde seine aktiven Sendeeinrichtun-
gen an einem Standort mit einem Geschäftspartner 
im Rahmen einer Vereinbarung zur gemeinsamen 
Nutzung aktiver Infrastruktur (ActiveSharingVerein-
barung) teilt. 
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Bericht zur  
wirtschaftlichen Lage  

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Rahmenbedingungen  

Makroökonomisches Umfeld  

Nach Angaben des Internationalen Währungsfonds (IWF)1 
verlangsamte sich das Wachstum des globalen Bruttoin-
landsprodukts (BIP) im Jahr 2023 um 0,3 Prozentpunkte 
auf 3,2% gegenüber 3,5 % im Jahr 2022, welches durch die 
negativen wirtschaftlichen Effekte des beginnenden Uk-
raine-Kriegs getroffen wurde. 

In den ersten Monaten des Jahres 2023 wurde die COVID-
19 Pandemie durch die WHO herabgestuft und gilt seit-
dem nicht mehr länger als ein globaler Gesundheitsnot-
stand, folglich haben sich die Lieferketten erholt und er-
reichten einen Beitrag auf Vor-Pandemieniveau. Im Ge-
gensatz dazu blieben jedoch die Umstände, welche das 
Wachstum im Jahr 2022 einschränkten, weiter bestehen 
wie zum Beispiel die hohe Inflation und die zur Bekämp-
fung dieser gestiegenen Zinsen. Beide Effekte wirkten 
sich negativ auf die Kaufkraft und die Investitionen aus. 
Folglich wurde die Weltwirtschaft in der zweiten Jahres-
hälfte 2023 weiterhin durch die sinkende jedoch weiterhin 
hohe Inflation, gestiegene Zinsen und die Auswirkungen 
des Ukraine-Kriegs und des Nahost Konflikts beeinträch-
tigt. Im Jahr 2023 fiel die weltweite Inflation auf 6,8 % 
nach ihrem Höchststand in 2022 1. 

Im Januar 2024 hatte der IWF noch ein globales  
Wirtschaftswachstum von 3,1 % im Jahr 2023 erwartet, 
welches im April 2024 auf 3,2 % korrigiert wurde1. Die 
Zentralbanken haben weltweit weiterhin ihre Geldpolitik 
verschärft und die Zinssätze erhöht, um die hohe Inflation 
zu bekämpfen1. 

Im Jahr 2023 verzeichneten die Länder der Eurozone nach 
Angaben des IWF ein BIP-Wachstum von 0,4 %. In 
Deutschland sank das BIP um 0,3 %, während Spanien 
und Griechenland einen Anstieg von 2,5 % bzw. 2,0 % ver-
zeichneten 1. 

Der IWF erwartet für die Weltwirtschaft im Jahr 2024 ein 
stabiles Wachstum. Einerseits scheint sich die Weltwirt-
schaft von den kumulativen Schocks der letzten Jahre, 
wie der COVID-19-Pandemie und dem Krieg in der Ukra-
ine, die mit Preissteigerungen, Unterbrechungen der Lie-
ferketten und einer rekordhohen Inflation einhergingen, 
zu erholen. Andererseits birgt die restriktive Geldpolitik 
der Zentralbanken Risiken, welche durch die Rücknahme 
finanzieller Unterstützungen und einem geringen Produk-
tivitätswachstum verstärkt werden. 

 
1 Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook Update, April 2024, 
Tabelle A1 

Branchenumfeld 

Es wird erwartet, dass die steigende Nachfrage der Mo-
bilfunknetzbetreiber (MNOs) nach einer Ausweitung der 
Netzabdeckung und einer Verdichtung der Netze das 
Wachstum im europäischen Funkmastinfrastruktursek-
tor vorantreiben wird. Infolgedessen gibt es erhebliche 
Wachstumschancen durch die Erhöhung der Anzahl von 
Standorten und Points of Presence (PoPs). 

Für Deutschland wird durch die, von der Bundesregierung 
im Sommer 2022, verabschiedete Gigabitstrategie eben-
falls eine weitere Nachfrage nach 5G Standorten erwar-
tet. Gemäß dieser Strategie sollen bis 2026 Mobilfunk-
nutzer ohne Unterbrechung Daten austauschen können, 
ebenfalls soll bis 2030 deutschlandweit der neuste Mo-
bilfunkstandard verfügbar sein. 

Es wird erwartet, dass der mobile Datenverkehr in Mittel- 
und Osteuropa und Westeuropa zwischen 2023 und 2029 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate 
(CAGR) von etwa 15 % bzw. 18 % zunehmen wird. Langfris-
tig wird der wachsende Datenverkehr sowohl durch ver-
besserte Funktionen der Endgeräte, als auch durch den 
Anstieg von Inhalten mit einer hohen Datenintensität und 
ein steigendes durchschnittliches Datenvolumen pro 
Abonnement angetrieben, welches durch den vermehr-
ten Abruf von Videoinhalten und einer höheren 5G-Durch-
dringung getrieben wird2. 

Da die Verbraucher schnellere Kommunikationsge-
schwindigkeiten und höhere Bandbreiten fordern, wer-
den die Mobilfunknetzbetreiber versuchen, über die 
Netzqualität zu konkurrieren. Für Europa rechnet die 
GSM Association (GSMA) damit, dass bis 2030 91 % aller 
Mobilfunknutzer Smartphones besitzen mit entspre-
chender Datennutzung. Dies entspräche einem Anstieg 
von 9 Prozentpunkten gegenüber 20233.  

Mit der Einführung jeder neuen Generation von Mobil-
funktechnologien haben die Nutzer jeweils immer daten-
intensivere Dienste nachgefragt. Infolgedessen nimmt 
die Datennutzung in Europa durch die zunehmende Ver-
breitung von 5G-Netzen und internetbasierten Anwen-
dungen weiterhin rasch zu. 

Um ihre Netze auszubauen und die Qualität bei steigen-
der Teilnehmerzahl und Datennutzung zu verbessern, 
müssen die Mobilfunkbetreiber eine effektive Kapazität 
aufrechterhalten, um die Stabilität ihrer Netze zu gewähr-
leisten und Überlastungen zu verringern. Dies wiederum 
erfordert eine Verdichtung der Netze und eine Erhöhung 
der Mietverträge. Zusätzlich ist die Netzverdichtung eine 
technische Voraussetzung für die Einführung von 5G-
Netzen. Die 5G-Netzabdeckung ist bereits in mehreren 
Märkten fortgeschritten, vor allem in Nordamerika und 
China. Zusätzlich modernisieren immer mehr Netzbetrei-
ber ihre bestehenden Netze von 5G zur 5G Standalone 
(SA) bzw. 5G-Advanced Technologie, was zusätzliche 

2 Quelle: Ericsson Mobility Report, November 2023 
3 Quelle: GSMA, The Mobile Economy 2024, S. 13 
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Investitionen in Core-Netze erfordert3. Laut GSMA waren 
die Investitionsausgaben am Ende des Jahres 2022 auf 
dem Höhepunkt des 5G Investment Cycles. Die kumulier-
ten Investitionsausgaben der Mobilfunkbetreiber zwi-
schen 2023 und 2030 werden schätzungsweise $1.5b be-
tragen und zu großen Teilen in den Netzausbau fließen1. 
In Westeuropa wird der Anteil an 5G-basierten Mobil-
funktarifen voraussichtlich von heute 25 % auf 85 % bis 
Ende 2029 steigen2. Da diese Entwicklung eine Netzver-
dichtung erfordert, wird die Nachfrage der Mobilfunkbe-
treiber nach Funkmast-Standorten und PoPs weiter stei-
gen. So wird erwartet, dass die Zahl der Funktürme in Eu-
ropa in den nächsten fünf Jahren jährlich um etwa 1 % bis 
3 % zunehmen wird3. 

Die Mobilfunknetzbetreiber werden außerdem zusätzli-
che Mietverträge benötigen, um kurz- und mittelfristige 
Versorgungsauflagen und Ausbauverpflichtungen zu er-
füllen. In vielen europäischen Märkten haben die nationa-
len Regulierungsbehörden entsprechende Auflagen in 
Zusammenhang von Spektrums-Vergabeverfahren ein-
geführt. Die Verpflichtung von Mobilfunknetzbetreibern, 
in dedizierten Gebieten eine Netzabdeckung von be-
stimmter Qualität bereitzustellen, wird sich positive auf 
die Nachfrage nach Funkmasten auswirken. 

Weitere Trends in der Branche sind 5G SA und 5G Advan-
ced. Im Januar 2024 haben bereits 47 Mobilfunknetzbe-
treiber weltweit diese 5G SA Technologie angeboten. Die 
Technologie verbessert durch die ganzheitliche Nutzung 
der 5G Technologie, insbesondere 5G im Core-Netzes an-
statt eines 4G Cores, die Netzwerk Kapazität und gewähr-
leistet eine sehr niedrige Latenz. 5G Advanced beinhaltet 
neue Verbesserungen, welche zum Beispiel die maximale 
Netzwerkabdeckung und die Geschwindigkeit erhöhen. 
Diese neuen 5G Standards werden in 2024 zu einem ver-
stärkten 5G-Investitionsbedarf führen4.  

 

Geschäftsverlauf 

Einleitung 

Wir verfügen über ein Geschäftsmodell mit klaren und 
gut kalkulierbaren strukturellen Wachstumstreibern. 

Wir sind der Ansicht, dass die nachfolgend beschriebe-
nen Faktoren einen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-
lage unseres Funkturmgeschäfts in der Vergangenheit 
hatten bzw. auf die Geschäftstätigkeit, die Finanzlage 
und den Cashflow in den zukünftigen Perioden haben 
werden. 

 
1 Quelle: GSMA, The Mobile Economy 2024, S. 16 
2 Quelle: Ericsson Mobility Report, November 2023, S. 6 
3 Quelle: The economic contribution of the European tower sector, Februar 2022, S. 10 

Öffentliche Angebote zum 
Erwerb der Aktien der  
Vantage Towers AG sowie Struktur-
maßnahmen 

 Am 9. November 2022 gab die Oak Holdings GmbH 
(“Oak Holdings”), die Teil eines Joint Ventures zwi-
schen der Vodafone GmbH und der Oak Consortium 
GmbH, eines von durch Global Infrastructure Partners 
verwalteten und beratenen Investmentfonds, sowie 
von durch verschiedene Tochtergesellschaften von 
KKR & Co. Inc. beratenen und verwalteten Invest-
mentfonds, Zweckgesellschaften und/oder Accounts 
kontrollierten Holdinggesellschaft (“Oak Consor-
tium”), ihre Entscheidung bekannt, ein freiwilliges öf-
fentliches Übernahmeangebot an alle Aktionäre von 
Vantage Towers über 32,00 € pro Aktie zu unterbrei-
ten. 

 Am 23. März 2023 gab Oak Holdings den Vollzug des 
Erwerbs der Aktien von Vodafone GmbH an Vantage 
Towers AG und des freiwilligen öffentlichen Übernah-
meangebots bekannt und hielt nach dem Abschluss 
dieser Transaktionen 89,26 % der Aktien der Vantage 
Towers AG. 

 Am 3. Mai 2023 endete die Annahmefrist für das am 
20. März 2023 von Oak Holdings angekündigte öf-
fentliche Delisting-Erwerbsangebot an alle Aktionäre 
der Vantage Towers zu einem Preis von 32,00 € pro 
Aktie. Der Vollzug des öffentlichen Delisting-Erwerb-
sangebots führte zur Andienung weiterer 0,05 % der 
Aktien an der Vantage Towers AG an die Oak Hol-
dings, sodass die Oak Holdings derzeit 89,31 % der Ak-
tien der Vantage Towers AG hält. Der Handel mit Van-
tage Towers AG Aktien im regulierten Markt der 
Frankfurter Wertpapierbörse endete mit Ablauf des 
9. Mai 2023. Die Gesellschaft wird weiterhin an der 
Hamburger Börse im Freiverkehr gehandelt. 

 Am 5. Mai 2023 hat die außerordentliche Hauptver-
sammlung der Gesellschaft dem Entwurf eines Be-
herrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zwi-
schen Oak Holdings als herrschender Gesellschaft 
und Vantage Towers AG als beherrschter Gesell-
schaft zugestimmt. Im Rahmen des Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrags würde sich die Oak 
Holdings unter anderem verpflichten, auf Verlangen 
eines jeden außenstehenden Aktionärs der Vantage 
Towers AG dessen Vantage Towers-Aktie gegen eine 
Barabfindung zu erwerben. 

Öffentliches Delisting-Erwerbsangebot 

Wie am 20. März 2023 von der Oak Holdings bekannt ge-
macht, hatten Oak Holdings und Vantage Towers AG eine 
Delistingvereinbarung abgeschlossen. Am 5. April 2023 
veröffentlichte Oak Holdings die Angebotsunterlage für 
ein öffentliches Delisting-Erwerbsangebot (Barangebot) 
zum Erwerb sämtlicher verbliebenen Aktien der Vantage 

4 Quelle: GSMA, The Mobile Economy 2024, S. 22,24 
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Towers AG gegen eine Geldleistung in Höhe von 32,00 € 
je Aktie. Die Angebotsfrist endete am 3. Mai 2023 mit ei-
ner finalen Annahmequote von 0,05 % der Aktien. Der 
Vorstand und der Aufsichtsrat von Vantage Towers be-
grüßten das Delisting-Erwerbsangebot und empfahlen 
den Aktionären in ihrer gemeinsamen begründeten Stel-
lungnahme vom 18. April 2023, dieses anzunehmen. Im 
Zuge des öffentlichen Delisting-Erwerbsangebots wurde 
der von der Vantage Towers AG beantragte Widerruf der 
Zulassung der Aktien der Vantage Towers AG zum Handel 
im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse so-
wie gleichzeitig im Teilbereich des regulierten Marktes 
der Frankfurter Wertpapierbörse mit weiteren Zulas-
sungsfolgepflichten (Prime Standard) mit Ablauf des 9. 
Mai 2023 wirksam („Delisting“). Die Gesellschaft wird wei-
terhin an der Hamburger Börse im Freiverkehr gehandelt. 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 

Nach dem Vollzug der Oak Transaktion hat der Vorstand 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats dem Abschluss eines 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages gemäß 
§§ °291 ff. AktG zwischen der Vantage Towers AG als be-
herrschter Gesellschaft und der Oak Holdings als herr-
schender Gesellschaft auf Basis eines zwischen den Par-
teien abgestimmten Vertragsentwurfes zugestimmt.  

Auf der außerordentlichen Hauptversammlung der Van-
tage Towers AG am 5. Mai 2023 in Düsseldorf wurde einer 
aktualisierten Fassung des Vertragsentwurfs mit 98,25 % 
der Stimmen zugestimmt. 

Der Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag trat 
am 14. Juni 2023 durch Eintragung ins Handelsregister in 
Kraft.  

Nach Abschluss und Wirksamkeit des Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrags wurde Oak Holdings auf 
Verlangen eines jeden außenstehenden Aktionärs der 
Vantage Towers AG dessen Vantage Towers AG Aktien 
gegen eine Barabfindung gemäß § 305 AktG in Höhe von 
28,24 € je Aktie erworben. Die jährliche Ausgleichszah-
lung für die außenstehenden Aktionäre nach § 304 AktG 
wird 1,63 € brutto (1,52 € nach Abzug der Körperschafts-
steuer (inklusive Solidaritätszuschlag)) je Vantage Towers 
AG Aktie betragen. 

Nachfrage nach mobilen Telekommuni-
kationsdiensten 

Die Nachfrage nach neuen Standorten und zusätzlichen 
Mietverträgen an unseren Standorten wird in erster Linie 
durch Netzabdeckungsverpflichtungen und Netzverdich-
tungsanforderungen getrieben, die wiederum von der 
Nachfrage der Verbraucher und Unternehmen nach mo-
bilen Sprach- und Datendiensten sowie von technologi-
schen Fortschritten wie etwa der Einführung von 5G be-
stimmt werden. Um die Netze zu erweitern und die Quali-
tät der Dienste bei steigender Teilnehmerzahl und Daten-
nutzung zu verbessern, müssen die 

Mobilfunknetzbetreiber eine effektive Kapazität aufrecht 
erhalten, um die Netzstabilität zu gewährleisten und 
Überlastungen zu verhindern. Dies wiederum erfordert, 
dass MNOs ihre Mietverhältnisse ausweiten, indem sie 
zusätzliche aktive Sendeeinrichtungen an bestehenden 
Standorten aufstellen und die Errichtung neuer Stand-
orte in Auftrag geben, um eine bessere Netzabdeckung 
und -verdichtung zu gewährleisten, oder indem sie Mit-
nutzungsvereinbarungen mit anderen MNOs abschlie-
ßen. In Deutschland nimmt der Datenverbrauch über Mo-
bilfunk aufgrund der zunehmenden Nutzung von Smart-
phones und der wachsenden Verbreitung von internetba-
sierten Anwendungen weiterhin rasant zu. MNOs tragen 
dieser Entwicklung nun Rechnung, indem sie zusätzliche 
Ausrüstung in bestehenden Netze implementieren und 
gleichzeitig fortschrittlichere 5G-Mobilfunknetze ausrol-
len, um dem Netzabdeckungs- und Kapazitätsbedarf ge-
recht zu werden. 

Umsatzerlöse aus unserer Geschäfts-
beziehung mit Vodafone  

Die Vantage Towers AG hat mit der Vodafone GmbH, ei-
nen Rahmenvertrag für Dienstleistungen (Master Ser-
vices Agreement; MSA) abgeschlossen. Dieser MSA ge-
neriert konsistente, an den Verbraucherpreisindex ge-
bundene Umsätze, die unsere Margen stützen. Wie wei-
ter unten erläutert, bietet uns der Vodafone-MSA ein ho-
hes Maß an Transparenz und Vorhersehbarkeit in Bezug 
auf künftige Umsatzerlöse und Cashflows. Daher sind wir 
der Ansicht, dass die wiederkehrenden Zahlungen im 
Rahmen dieses Vodafone-MSA die Stabilität sowie die 
Steigerung unserer Umsatzerlöse und Cashflows mittel- 
und langfristig unterstützen werden. 

Der Vodafone-MSA wurde für eine anfängliche Laufzeit 
von acht Jahren (bis November 2028) abgeschlossen und 
verlängert sich danach automatisch um drei weitere Zeit-
räume von je acht Jahren, vorbehaltlich des Rechts der 
Vodafone GmbH, den Vertrag nach Ende jeder Laufzeit 
nicht weiter zu verlängern. Gemäß des Vodafone-MSA 
stellen wir Vodafone ein Mietentgelt für die Nutzung un-
serer Standorte und der damit verbundenen Dienstleis-
tungen in Rechnung. Dieses Entgelt setzt sich aus einer 
Grundgebühr und zusätzlichen Servicegebühren zusam-
men. Die zusätzlichen Servicegebühren beinhalten Ent-
gelte für Leistungen, die an unterschiedlich definierten 
Standorten erbracht werden:  Standorte, die Vodafone 
als kritisch definiert hat, und Standorte, die Mitnutzungs-
vereinbarungen (Active-Sharing-Vereinbarung) unterlie-
gen. Wenn ein neues MNO-Mietverhältnis an einem 
Standort hinzukommt, erhält Vodafone als Ankermieter 
einen zusätzlichen Mieterrabatt auf seine Grundgebühr, 
es sei denn, der Mieter hat den betreffenden Standort 
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vodafone-MSA 
mitgenutzt (sogenannte Co-Location) und installiert wei-
tere aktive Sendeeinrichtungen oder erneuert seinen 
Standortvertrag. Dieser Mieterrabatt gilt nicht für die 
Partner von Vodafone, d. h. die Deutsche Telekom und 
Telefónica Deutschland, die deutsche Standorte in entle-
genen Gebieten („weißen Flecken“) gemeinsam nutzen, 
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und auch nicht für zusätzliche Mitbenutzer von aktiven 
Sendeeinrichtungen an einem Standort. 

Für das Geschäftsjahr, das zum 31. März 2024 endete, er-
zielten wir Umsatzerlöse (inkl. Durchleitungseinnahmen) 
in der Höhe von 612,2 Mio. €. Dies stellt eine Zunahme von 
9,3% im Vergleich zu der Zahl des Vorjahres von 
560,0 Mio. € dar. Die Umsatzerlöse (exkl. Durchleitungs-
einnahmen) mit Vodafone betrugen 518,5 Mio. € (VJ 2023: 
479,1 Mio. €). 

Umsatzerlöse mit anderen Kunden 

Zusätzlich zu den Umsatzerlösen aus dem Vodafone MSA 
profitieren wir von einer hohen Umsatztransparenz und -
vorhersehbarkeit durch langfristige vertragliche Ver-
pflichtungen mit unseren anderen MNO-Kunden, zu de-
nen führende MNOs in unserem Markt gehören, sowie 
durch Vereinbarungen mit einer Reihe von anderen Unter-
nehmen. Die jährlichen Zahlungen variieren in Abhängig-
keit von zahlreichen Faktoren, wie zum Beispiel der An-
zahl, der durch die Verträge abgedeckten Standorte, der 
Lage und der Einstufung des Standorts (einschließlich 
Höhe), der Anlagenkonfiguration am Standort und der 
vom Kunden benötigten Grundfläche. 

Vermietungsquote und Auswirkungen 
von Mitnutzungen (Co-Locations) 

Unsere operative Hebelwirkung (Operating Leverage) 
wird durch den Abschluss neuer Mietverträge unter-
stützt. Als spezialisierter Betreiber von Mobilfunktur-
minfrastruktur sind wir bestrebt, unsere Vermietungs-
quote und Rendite dadurch zu erhöhen, dass wir neue 
Mieter an unseren Standorte dazugewinnen und neue ak-
tive Sendeeinrichtungen für unsere Kunden installiert 
werden. 

Wir bemühen uns proaktiv darum, zusätzliche Umsätze 
zu generieren und unsere Margen zu verbessern, indem 
wir neue Kunden (auch „Mieter“ genannt), seien es MNOs 
oder Nicht-MNOs, zu relativ geringen zusätzlichen Kos-
ten für unsere Standorte gewinnen. Da unsere Kosten re-
lativ fix sind, können wir durch zusätzliche Mieter oder zu-
sätzliche aktive Sendeeinrichtungen an unseren Standor-
ten höhere Margen erzielen und damit einen erheblichen 
Wert für unser Geschäft schaffen. Bei den Mietverhält-
nissen kann es sich um physische Mietverhältnisse han-
deln (d. h., ein Kunde stellt seine aktiven Sendeeinrichtun-
gen an einem Standort auf) oder aber auch um Active-
Sharing-Mietverhältnisse (d. h., ein Kunde nutzt seine ak-
tiven Sendeeinrichtungen an einem Standort gemeinsam 
mit einem anderen Mieter im Rahmen einer Active-Sha-
ring-Vereinbarung). Wenn mehr als ein Kunde physisch an 
einem Standort untergebracht ist, wird dies als Co-Loca-
tion bezeichnet. Durch die Co-Location zusätzlicher phy-
sischer Mieter an unseren Standorten oder den Ab-
schluss neuer Active-Sharing-Vereinbarungen erhöhen 
wir unsere Vermietungsquote. 

Wir definieren die Vermietungsquote als die Gesamtzahl 
der Mietverträge (einschließlich physischer Mietverhält-
nisse und Active-Sharing-Vereinbarungen) an unseren 
Makrostandorten geteilt durch die Gesamtzahl der Mak-
rostandorte. Daher fließen in die Berechnung der Vermie-
tungsquote zwei Mietverhältnisse ein, bei denen durch 
den physischen Mieter (d. h. Vodafone oder eine andere 
MNO) eine gemeinsame Nutzung an einem Makrostand-
ort erfolgt. 
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Insgesamt haben wir einen guten Überblick über die Fak-
toren, die mittelfristig das Mietwachstum bestimmen. 

Die BTS-Zusagen und White-Spot-Verpflichtungen ma-
chen einen erheblichen Teil des Anstiegs der Vermietun-
gen aus. Insgesamt haben wir im GJ 2024 zusätzliche 890 
netto Neu-Vermietungen auf unseren Standorten in 
Deutschland dazugewonnen.  

Zum 31. März 2024 betrug unsere durchschnittliche Ver-
mietungsquote in deutschen Markt 1,26x, im Vorjahr be-
trug die Quote 1,24x. 

Anzahl der Standorte 

Unser Ergebnis wird von der Anzahl der Standorte im 
Portfolio beeinflusst. Wir erzielen unsere Umsätze nicht 
nur durch die Bereitstellung von bestehenden Standorten 
und den damit verbundenen Dienstleistungen, sondern 
auch durch neue Standorte. Neue Standorte, die im Laufe 
eines Geschäftsjahres errichtet werden, generieren Um-
sätze ab dem Zeitpunkt ihrer Inbetriebnahme. Das bedeu-
tet, dass ein Standort in der Regel erst in dem auf die In-
betriebnahme folgenden Geschäftsjahr die vollen Um-
sätze erzielt. Zum 31. März 2024 umfasste unser 
Standortportfolio in Deutschland 20.000 Makrostand-
orte (GJ 2023: 19.800 Standorte). 

Das BTS-Programm1 lieferte im GJ 2024  460 neue Mak-
rostandorte (GJ 2023: 490) in Deutschland.  

Programm zur Optimierung von Grund-
stücksmieten 

Grundstücksmieten haben für uns das größte Effizienz-
potenzial. Um die Aufwendungen für Grundstücksmieten 
zu optimieren, haben wir interne Teams aufgestellt, die 
potenzielle Buy-out-Ziele identifizieren und unsere 
Grundstücksmietverträge sowie die Beziehungen zu den 
Vermietern pflegen. 

Mit unserem Programm zur Optimierung der Grund-
stücksmieten versuchen wir, unsere Mietkosten zu redu-
zieren, indem wir selektiv Grundstücke, auf denen sich 
bestimmte unserer Standorte befinden, oder langfristige 
Nutzungsrechte (in der Regel zwischen 10 und 30 Jahren) 
für solche Grundstücke oder Immobilien zu margenerhö-
henden Bedingungen erwerben. Wir sind der Ansicht, 
dass uns das Programm zur Optimierung der Grund-
stücksmieten in die Lage versetzen wird, die Zahl der 
Mietverträge für eine Reihe unserer Dachstandorte zu er-
höhen, indem Beschränkungen, die in bestimmten unse-
rer Grundstücksmietverträge vorgesehen sind, künftig 
aufgehoben werden. Dies wird uns vor Unternehmen 
schützen, die versuchen, ihren Immobilienbesitz zu kon-
solidieren, um die Mietpreise zu erhöhen. 

1 BTS: built to suit, bezieht sich auf unser Programm zum Bau von insgesamt bis zu 
5.500 zugesagten neuen BTS-Standorten in Deutschland bis zum GJ 2026, mit der Op-
tion, bis zu 1.200 Standorte von externen TowerCos in Deutschland zu beziehen. 

Wir bewerten Akquisitionen von Grundstücken oder lang-
fristigen Nutzungsrechten auf der Grundlage interner kal-
kulatorischer Zinsen und der Kapitalrendite (ROCE) sowie 
anhand von anderen Faktoren, einschließlich der strategi-
schen Bedeutung der Standorte und der Möglichkeit, Po-
tenziale für Active Sharing und Passive Sharing zu er-
schließen. Neben dem Erwerb von Grundstücken oder 
Nutzungsrechten haben wir auch damit begonnen, unser 
Mietportfolio durch aktive Nachverhandlung von Verträ-
gen zu optimieren, wo dies möglich und vorteilhaft ist. In 
einigen Fällen wird den Vermietern angeboten, die Ver-
tragslaufzeiten zu verlängern, um im Gegenzug die Miet-
kosten zu senken oder Inflationsanpassungsklausen zu 
streichen. 

Investitionen 

Unsere Fähigkeit, ein hohes Serviceniveau aufrechtzuhal-
ten, hängt davon ab, ob wir in der Lage sind, die Infra-
struktur zu entwickeln, zu erweitern und instand zu hal-
ten. Wir teilen Investitionsausgaben in vier Hauptkatego-
rien ein: (i) Instandhaltungsinvestitionen; (ii) Wachstums-
investitionen, die Investitionen in neue Standorte, Inves-
titionen zur Optimierung von Grundstücksmieten und 
sonstige Wachstumsinvestitionen umfassen; (iii) einma-
lige Investitionsausgaben und (iv) weiterbelastete Inves-
titionsausgaben. 

Instandhaltungsinvestitionen sind Investitionen, die für 
die Instandhaltung und den weiteren Betrieb des beste-
henden Funkturmnetzes und der sonstigen passiven Inf-
rastruktur erforderlich sind (ohne Investitionen in neue 
Standorte oder andere Wachstumsinitiativen). Investitio-
nen in neue Standorte sind Investitionen im Zusammen-
hang mit der Errichtung neuer BTS-Standorte („Investiti-
onen in neue Standorte“). Die Kosten für die Errichtung 
neuer BTS-Standorte können abhängig von einer Reihe 
von Faktoren variieren, wie beispielsweise der Art des 
Standorts, seiner Lage, des Geländes und behördlicher 
Genehmigungen. Durch den Vodafone-MSA sind wir je-
doch bis zu einem gewissen Grad vor höheren Baukosten 
geschützt. Investitionen zur Optimierung von Grund-
stücksmieten sind Investitionen in das Programm zur Op-
timierung der Grundstücksmieten („Investitionen zur Op-
timierung von Grundstücksmieten“). 

Sonstige Wachstumsinvestitionen umfassen Investitio-
nen im Zusammenhang mit Initiativen zur Ertragssteige-
rung, wie beispielsweise Investitionen in Modernisierung, 
um Nicht-Vodafone-Mietverträge zu ermöglichen, Inves-
titionen in Effizienzsteigerungen und den Ausbau von 
DAS/Indoor Small Cells, sowie den verbleibenden Teil der 
Investitionsausgaben für die Modernisierung bestehen-
der Standorte, die nicht direkt an die Mieter weiterver-
rechnet werden („sonstige Wachstumsinvestitionen“). 
Weiterbelastete Investitionsausgaben umfassen Investi-
tionen für die Modernisierung bestehender Standorte, 
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die an die Mieter weiterverrechnet werden („weiterbelas-
tete Investitionsausgaben“).  

Sonstige einmalige Investitionsausgaben umfassen In-
vestitionen in IT-Transformation, Infrastruktur sowie In-
vestitionen in die Energieinfrastruktur.  

Gemäß des Vodafone-MSA und einigen unserer anderen 
Kundenverträge erhält die Vantage Towers AG Erlöse aus 
Weiterbelastungen von Investitionsausgaben für Nach-
rüstungen bestehender Standorte, die an den Betreiber 
weiterverrechnet werden, nachdem die Modernisierungs-
leistungen bis zur Standardkonfiguration an den Stand-
orten erbracht wurden. 

Inflation 

Im Vodafone-MSA sind vertragliche Preisgleitklauseln 
enthalten, die an den Verbraucherpreisindex gekoppelt 
sind und stabile Margen sichern. Unsere Ertragslage ist 
daher weitgehend vor den Auswirkungen der Inflation 
oder auch der Deflation geschützt, was eine bessere Vor-
hersage zukünftiger Cashflows ermöglicht. 

Die vertraglichen inflationsgebundenen Preisgleitklau-
seln sind in der Regel an den Verbraucherpreisindex ge-
koppelt und werden einmal jährlich auf der Basis des vo-
rangegangenen Zwölfmonatszeitraums für die darauffol-
genden zwölf Monate angewendet. Wie oben erwähnt, 
gelten im Fall des Vodafone-MSA für die Preisgleitklau-
seln Ober- und Untergrenzen. Die Preisgleitklauseln des 
deutschen Vodafone-MSA für den Zwölfmonatszeitraum 
endend zum 31. März 2024 beträgt 3%. 

Nach dem Abschluss der Oak Transaktion wurden die 
Bedingungen der Vodafone MSA in Deutschland hin-
sichtlich der vertraglichen Inflationsanpassung geän-
dert. Seit dem 1. April 2023 ist die Verbraucherpreisin-
dexobergrenze in Deutschland auf 3% festgelegt, wobei 
jedoch nur 85 % der Inflationsrate angewandt werden1. 

Vergleich der Prognose mit der tat-
sächlichen Entwicklung im Geschäfts-
jahr 2024 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte die Vantage Towers AG ei-
nen Umsatz von 612,2 Mio. €, was einem Anstieg von 9,3 
% im Vergleich zum Vorjahr mit 560,0 Mio. € entspricht. 
Dieses Wachstum resultierte aus dem weiteren Ausbau 
des Geschäfts in Deutschland. Die Rentabilität blieb da-
bei auf einem ähnlichen Niveau wie im Vorjahr, da trotz 
gestiegener Umsatzerlöse zusätzliche Investitionskosten 
berücksichtigt wurden. In unserer Prognose für das Ge-
schäftsjahr 2024 hatten wir ein moderates Wachstum 
der Umsatzerlöse erwartet. Die tatsächliche 

 
1 Quelle: Unternehmensinformationen; Beispiel: Eine Inflationsrate von 3% würde zu ei-
ner Inflationsanpassung von (85 % * 3 %) 2,6% führen 

Umsatzsteigerung von 9,3 % bestätigt diese Prognose 
und zeigt, dass das erwartete moderate Wachstum er-
reicht wurde. 

Beim Vergleich der Prognose mit der tatsächlichen Ent-
wicklung für das Geschäftsjahr 2024 hat sich die Renta-
bilität erhöht; jedoch hat sich die Wachstumsrate auf-
grund anhaltender Investitionsausgaben innerhalb unse-
res Geschäfts verlangsamt. Die tatsächlichen Zahlen zei-
gen ein bereinigtes EBITDA von 326,3 Millionen Euro für 
den Zeitraum vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024, 
was einen Anstieg von 6,3 % im Vergleich zum bereinigten 
EBITDA des vorherigen Geschäftsjahres von 306,9 Millio-
nen Euro darstellt. Die bereinigte EBITDA-Marge bleibt 
stabil bei ca. 53 %. 

Nicht-finanzielle Kennzahlen zeigen ebenfalls positive 
Entwicklungen: Die durchschnittliche Vermietungsquote 
im deutschen Markt verbesserte sich zum 31. März 2024 
auf 1,26x, verglichen mit 1,24x im Vorjahr, was einer leich-
ten Steigerung entspricht. Diese Entwicklung entspricht 
den Prognosen des Vorstands und unterstreicht die er-
folgreiche Umsetzung der strategischen Ziele im deut-
schen Markt. 

Zusammenfassend sieht der Vorstand die Vantage To-
wers AG aufgrund der erzielten Umsatzsteigerung und 
der stabilen Rentabilität sowie der positiven Entwicklung 
nicht-finanzieller Kennzahlen gut positioniert, um die zu-
künftigen Herausforderungen anzugehen und Chancen 
zu nutzen. 

Gesamtbeurteilung der aktuellen Lage 
durch den Vorstand 

Zu den Höhepunkten des Geschäftsjahres das zum 31. 
März 2024 endete gehörten: 

 Mit Ablauf des 9. Mai 2023 trat die Wirksamkeit des 
Widerruf der Zulassung der Aktien der Vantage To-
wers AG zum Handel im regulierten Markt der Frank-
furter Wertpapierbörse sowie gleichzeitig im Teilbe-
reich des regulierten Marktes der Frankfurter Wert-
papierbörse mit weiteren Zulassungsfolgepflichten 
(Prime Standard) in Kraft.  

 Die weitere erfolgreiche Kommerzialisierung unseres 
Geschäfts führte zu einem Anstieg der Vermietungs-
quote auf 1,26x 

 Im Rahmen des BTS-Programms wurden in Deutsch-
land 460 neue Makrostandorte errichtet 

 Fortschritt unseres Ground Lease Buyout (GLBO) Pro-
gramms zum Ankauf von Grundstücken mit 780 un-
terzeichneten oder zugesagten Verträgen  

Der Vorstand hat die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft zum Stichtag 31. März 2024 umfas-
send analysiert. Das Geschäftsjahr 2024 verlief insge-
samt erfreulich, wobei sowohl der Gesamtumsatz als 
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auch der Betriebsgewinn den Erwartungen entsprachen. 
Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter stieg wie ge-
plant von 310 auf 433 an, was im Einklang mit der strate-
gischen Expansion des Unternehmens steht. 

Basierend auf dieser Analyse sieht der Vorstand die Ge-
sellschaft für ihre weitere Entwicklung gut aufgestellt. 
Die getroffenen Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz 
und die solide finanzielle Basis ermöglichen es dem Un-
ternehmen, zukünftige Chancen erfolgreich zu nutzen 
und langfristigen Erfolg zu sichern. 

Ertragslage der Vantage Towers AG  

Gewinn und Verlustrechnung  

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

Mio. €  

01.04.2022– 
31.03.2023 

Mio. € 

Umsatzerlöse  612,2  560,0 

Andere aktivierte Eigenleistungen  18,4  13,8 

Sonstige betriebliche Erträge  161,5  104,1 

Materialaufwand  (336,5)  (275,6) 

Personalaufwand  (64,5)  (50,1) 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen  (85,8)  (65,3) 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  (79,7)  (105,0) 

Betriebsergebnis  225,6  181,9 

Erträge aus Beteiligungen  255,5  244,0 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  33,3  23,7 

davon aus verbundenen Unternehmen 27,0 21,2 

davon aus Abzinsung - 0,2 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  (126,3)  (29,3) 

davon an verbundene Unternehmen (120,9) (4,9) 

davon aus Aufzinsung (0,7) (5,6) 

Aufwendungen aus Verlustübernahme  (0,0)  - 

Finanzergebnis  162,5  238,4 

Ergebnis vor Steuern  388,1  420,3 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  (15,0)  (37,6) 

Ergebnis nach Steuern  373,1  382,7 

Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte Gewinne  (373,1)  - 

Jahresüberschuss  -  382,7 

Einstellung in die gesetzliche Rücklage  -  (5,6) 

Bilanzgewinn  -  377,1 

 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte das Unternehmen einen 
Umsatz von 612,2 Mio. € (GJ 2023: 560,0 Mio. €) aus-
schließlich in Deutschland. Die Umsatzerlöse beinhalten 
Mieteinnahmen 556,9 Mio. € (GJ 2023: 509,0 Mio. €) und 
sonstige Erlöse 55,3 Mio. € (GJ 2023: 51,0 Mio. €) aus dem 
deutschen Towers-Geschäft. Der Umsatzanstieg im lau-
fenden Geschäftsjahr ist auf vertragsbedingte inflations-
gebundene Preiseskalationsklauseln sowie auf erfolg-
reich abgeschlossene Verträge mit neuen Kunden und die 
damit verbundenen Mieteinnahmen zurückzuführen. Die 
Steigerung der Umsatzerlöse entspricht somit unseren 
ursprünglichen Planungen und Zielsetzungen und unter-
streicht die Effektivität unserer Wachstumsstrategie. 

Aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 18,4 Mio. € (GJ 
2023: 13,8 Mio. €) entfielen auf die Turm-Infrastruktur 
und resultieren größtenteils aus projektbezogenen Arbei-
ten und Aktivitäten der Mitarbeiter. Der Anstieg der akti-
vierten Eigenleistungen ist hauptsächlich auf das 

Unternehmenswachstum und den Ausbau der Funk-
türme zurückzuführen.  

Sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 161,5 Mio. € (GJ 
2023: 104,1 Mio. €) setzten sich hauptsächlich zusammen 
aus Energieerlösen 145,7 Mio. € (GJ 2023: 86,9  Mio. €), Er-
träge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen 
10,9 Mio. € (GJ 2023: 13,1 Mio. €), und Weiterbelastungen 
an verbundene Unternehmen 3,0 Mio. € (GJ 2023: 1,8 Mio. 
€). Der Anstieg der Energieerlöse ist auf den Anstieg der 
Marktpreise zurückzuführen. Das Unternehmen hatte im 
März 2023 in Zusammenhang mit der Oak-Transaktion 
sonstige Rückstellungen gebildet, deren teilweise Auflö-
sung in diesem Geschäftsjahr zu Erträgen führt. 

Materialkosten von 336,5 Mio. € (GJ 2023: 275,6 Mio. €) 
beinhalten bezogene Energiekosten 163,4 Mio. € (GJ 2023: 
98,6 Mio. €) und bezogenen Dienstleistungen 173,1 Mio. € 
(GJ 2023: 177,0 Mio. €). Der Anstieg der Energiekosten ist 
auf einen Anstieg der Marktpreise zurückzuführen. Die 
bezogenen Leistungen sind Mietaufwendungen für die 
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Standorte 147,9 Mio. € (GJ 2023: 134,6 Mio. €), Wartungs- 
und Instandhaltungskosten 15,8 Mio. € (GJ 2023: 38,7 Mio. 
€), und sonstige Kosten 9,4 Mio. € (GJ 2023: 3,7 Mio. €).  

Der Personalaufwand belief sich auf 64,5 Mio. € (GJ 2023: 
50,1 Mio. €) und beinhaltete 6,2 Mio. € (GJ 2023: 4,5 Mio. 
€) an sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung. Im März 2023 wurde die 
Absicht bekannt gegeben, Vantage Towers AG von der 
Frankfurter Börse zu nehmen, was zur Aufhebung des be-
stehenden Mitarbeiteraktienprogramms führte. Infolge-
dessen wurden nicht fällige Aktien verwirkt. Für das Jahr 
wurde ein Share-Based-Payment-Aufwand von 5,7 Mio. € 
erfasst (GJ 2023: 5,6 Mio. €), und im Laufe des Jahres 
wurde eine neue Mitarbeiter-Langzeit-Anreizregelung in 
Höhe von 3,9 Mio. € erfasst. 

Die Abschreibungen und Amortisationen betrugen 
85,8 Mio. € (GJ 2023: 65,3 Mio. €) und entfielen fast aus-
schließlich auf die Türme. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen im 
Geschäftsjahr 2024 insgesamt 79,7 Mio. € (GJ 2023: 105,0 
Mio. €). Sie setzen sich aus verschiedenen Positionen zu-
sammen, darunter Verrechnungen und Servicegebühren 
von Gesellschaften der Vodafone Group in Höhe von 36,5 
Mio. € (GJ 2023: 34,5 Mio. €), Prüfungs- und Beratungs-
kosten in Höhe von 11,8 Mio. € (GJ 2023: 16,1 Mio. €), sowie 
sonstige Gemeinkosten von 12,9 Mio. € (GJ 2023: 10,5 Mio. 
€) und übrige Aufwendungen in Höhe von 5,6 Mio. € (GJ 
2023: 32,3 Mio. €). Des Weiteren fielen Restrukturie-
rungskosten in Höhe von 4,5 Mio. € (GJ 2023: 0,8 Mio. €) 
an. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des An-
lagevermögens beliefen sich auf 1,9 Mio. € (GJ 2023: 0,7 
Mio. €), und Währungsverluste betrugen 1,8 Mio. € (GJ 
2023: 6,3 Mio. €). Bürokosten wurden mit 1,5 Mio. € (GJ 
2023: 0,7 Mio. €) verzeichnet, während Werbekosten 0,9 
Mio. € (GJ 2023: 1,2 Mio. €) ausmachten und Reisekosten 
beliefen sich auf 2,0 Mio. € (GJ 2023: 1,5 Mio. €). Zusätzlich 
wurden konzerninterne Verrechnungen und Servicege-
bühren in Höhe von 0,3 Mio. € (GJ 2023: 0,5 Mio. €) ver-
zeichnet. Die übrigen Aufwendungen im vorangegange-
nen GJ 2023 beziehen sich hauptsächlich auf einmalige 
Gemeinkosten in Höhe von 30,6 Mio. €, einschließlich 
spezifischer Kosten, die im Zusammenhang mit der Än-
derung der Aktionärsstruktur entstanden sind. Infolge 
des Abschlusses der Oak-Transaktion am 22. März 2023 
werden Gebühren und Dienstleistungen von Unterneh-
men der Vodafone Group nicht mehr unter Gebühren und 
Dienstleistungsentgelte von verbundenen Unternehmen 
subsumiert. 

Der Betriebsergebnis belief sich auf 225,6 Mio. € (GJ 
2023: 181,9 Mio. €). 

Das Finanzergebnis von 162,5 Mio. € im Jahr 2024 (GJ 
2023: 238,4 Mio. €) setzte sich folgendermaßen zusam-
men: Erträge aus Beteiligungen betrugen 255,5 Mio. € (GJ 
2023: 244,0 Mio. €). Diese umfassten Dividenden, die von 
CTHC an die Gesellschaft ausgezahlt wurden, sowie 
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von 33,3 
Mio. € (GJ 2023: 23,7 Mio. €), davon stammten 27,0 Mio. € 

(GJ 2023: 21,2 Mio. €) aus verbundenen Unternehmen und 
0,0 Mio. € (GJ 2023: 0,2 Mio. €) aus Abzinsung. Zinser-
träge aus Bareinlagen und Zinsaufwendungen beliefen 
sich auf insgesamt 126,3 Mio. € (GJ 2023: 29,3 Mio. €), da-
von entfielen 120,9 Mio. € (GJ 2023: 4,9 Mio. €) auf verbun-
dene Unternehmen. Am 23. März 2023 gab die Vantage 
Towers AG ihre Absicht bekannt, alle ausstehenden An-
leihen mit einem Nominalwert von 2.200 Mio. € zu tilgen. 
Am 27. März 2023 kündigte Vantage Towers eine vorzei-
tige Rückzahlung der Anleihe für den 26. Mai 2023 an, die 
planmäßig und erfolgreich durchgeführt wurde. Zur Refi-
nanzierung der Rückzahlung der ausstehenden Anleihen 
schloss Vantage Towers einen Gesellschafterdarlehens-
vertrag über den entsprechenden Betrag von 2.200 Mio. 
€ ab, der von der Oak Holdings 2 GmbH, Düsseldorf, der 
alleinigen Gesellschafterin, der Oak Holdings GmbH, Düs-
seldorf, gewährt wurde. Der Anstieg der Zinskosten steht 
im Zusammenhang mit dieser Refinanzierung im Mai 
2023. 

Das kombinierte Betriebs- und Finanzergebnis führte zu 
einem Gewinn vor Steuern von 388,1 Mio. € (GJ 2023: 
420,3 Mio. €). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beliefen 
sich auf 15,0 Mio. € (GJ 2023: 37,6 Mio. €) und betreffen 
mit 15,3 Mio. € (Vorjahr: 19,9 Mio. €) Körperschaftsteuer 
und Solidaritätszuschlag auf die Ausgleichszahlung an 
Minderheitsaktionäre nach §16 KStG, mit -0,3 Mio. € (Vor-
jahr: 0,0 Mio. €) Steuerrückzahlungen aus vergangenen 
Geschäftsjahren sowie mit 0,0 Mio. € (Vorjahr: 21,9 Mio. 
€) Gewerbesteuer. Der Grund für den Wegfall der Gewer-
besteuer ist, dass die Vantage Towers AG als Organge-
sellschaft nicht mehr steuerpflichtig ist.
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Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft  

 

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

Mio. €  

01.04.2022– 
31.03.2023 

Mio. € 

Aktiva     

Anlagevermögen     

Immaterielle Vermögensgegenstände  49,2  46,6 

Sachanlagen  1.155,6  883,5 

Finanzanlagen  9.004,7  9.004,7 

  10.209,5  9.934,9 

Umlaufvermögen     

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  179,1  174,2 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  753,8  284,4 

Sonstige Vermögensgegenstände  68,8  75,4 

davon aus Steuern 62,3 65,1 

Guthaben bei Kreditinstituten  191,2  123,6 

  1.192,9  657,6 

Rechnungsabgrenzungsposten  56,5  61,7 

Summe Aktiva  11.459,0  10.654,2 

    

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

Mio. €  

01.04.2022– 
31.03.2023 

Mio. € 

Passiva     

Eigenkapital     

Gezeichnetes Kapital  505,8  505,8 

Kapitalrücklage  6.700,1  6.705,1 

Gewinnrücklagen  373,9  17,1 

gesetzliche Rücklage  17,1  17,1 

andere Gewinnrücklagen  356,8  - 

Bilanzgewinn  -  377,1 

  7.579,8  7.605,0 

Rückstellungen     

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  0,9  0,5 

Sonstige Rückstellungen  494,0  502,6 

  494,9  503,1 

Verbindlichkeiten     

Anleihen  -  2.200,0 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  436,2  - 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  158,0  160,0 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  2.676,1  63,4 

Sonstige Verbindlichkeiten  4,9  0,6 

davon aus Steuern 2,0 0,6 

  3.275,2  2.424,1 

Rechnungsabgrenzungsposten  109,1  122,0 

Summe Passiva  11.459,0  10.654,2 
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Vermögenslage    

Zum 31. März 2024 belief sich das Gesamtvermögen 
der Gesellschaft auf 11.458,9 Mio. € (GJ 2023: 10.654,2 
Mio. €) und umfasste hauptsächlich Finanzanlagen in 
Höhe von 9.004,7 Mio. € (GJ 2023: 9.004,7 Mio. €), 
Sachanlagen in Höhe von 1.155,6 Mio. € (GJ 2023: 
883,5 Mio. €), Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente von 1.192,9 Mio. € (GJ 2023: 657,6 Mio. 
€). Die Summe der Passiva setzt sich im Wesentlichen 
aus Verbindlichkeiten in Höhe von 3.282,4 Mio. € (GJ 
2023: 2.424,1 Mio. €) und einem Eigenkapital von 
7.579,8 Mio. € (GJ 2023: 7.605,0 Mio. €) zusammen. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beliefen 
sich auf 49,2 Mio. € (GJ 2023: 46,6 Mio. €) und umfass-
ten hauptsächlich Lizenzgebühren für Software in 
Höhe von  
47,5 Mio. € (GJ 2023: 39,3 Mio. €) und Vorauszahlungen 
von 1,7 Mio. € (GJ 2023: 7,2 Mio. €). 

Sachanlagen in Höhe von 1.155,6 Mio. € (GJ 2023: 883,5 
Mio. €) umfassten Netzinfrastruktur 986,5 Mio. € (GJ 
2023: 737,6 Mio. €), hauptsächlich in Bezug auf die 
Sendemasten, geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau 143,0 Mio. € (GJ 2023: 122,6 Mio. €) sowie Grund-
stücke und Gebäude 26,0 Mio. € (GJ 2023: 23,4 Mio. €), 
hauptsächlich in Bezug auf eigene Grundstücke von 
25,9 Mio. € (GJ 2023: 22,8 Mio. €).  

Das Umlaufvermögen beträgt 1.192,9 Mio. € (GJ 2023: 
657,6 Mio. €) und umfasste Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen in Höhe von 179,1 Mio. € (GJ 2023: 
174,2 Mio. €), Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen von 753,8 Mio. € (GJ 2023: 284,4 Mio. €), sons-
tige Vermögensgegenstände von 68,8 Mio. € (GJ 2023: 
75,4 Mio. €) und Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente von 191,2 Mio. € (GJ 2023: 123,6 Mio. €).   

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen be-
inhalten Darlehensforderungen und Forderungen aus 
Cash-Pooling in Höhe von 744,9 Mio. € (GJ 2023: 280,0 
Mio. €) und Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen in Höhe von 8,9 Mio. € (GJ 2023: 4,4 Mio. €). Infolge 
des Abschlusses der Oak-Transaktion am 22. März 
2023 werden die Forderungen gegenüber Unterneh-
men der Vodafone Group nicht mehr unter den Forde-
rungen gegenüber verbundenen Unternehmen subsu-
miert. 

Die Darlehensforderung bezieht sich auf ein Darlehen 
an die Oak Holdings GmbH in Höhe von 325,8 Mio. € 
einschließlich aufgelaufener Zinsen. Die Forderungen 
aus Cash-Pooling betreffen Vantage Towers Griechen-
land (158,1 Mio. €, davon 152,2 Mio. € Darlehen zu einem 
Zinssatz von 3,45% mit Kündigungstermin 21. Dezem-
ber 2025; GJ 2023: 157,1 Mio. € Darlehen zu einem Zins-
satz von 3,45% mit Kündigungstermin 21. Dezember 
2025), Vantage Towers Tschechien (122,0 Mio. €, da-
von 107,8 Mio. € Darlehen zu einem Zinssatz von 3,30% 
mit Fälligkeitstermin 1. September 2025; GJ 2023: 111,2 

Mio. €, davon 107,8 Mio. € Darlehen zu einem Zinssatz 
von 3,30% mit Fälligkeitstermin 1. September 2025), 
Vantage Towers Spanien (109,1 Mio. € Darlehen zu ei-
nem Zinssatz von 2,67% mit Kündigungsdatum 12. 
März 2029; GJ23: 0 Mio. €), Vantage Towers Irland 
(26,8 Mio. €, davon 12,1 Mio. € Darlehen zu einem Zins-
satz von 2,15% mit Kündigungsdatum 31. März 2030; 
GJ23: 11,6 Mio. €), Vantage Towers Ungarn (3,1 Mio. €; 
GJ 2023: 0,5 Mio. €). Das Darlehen an Vantage Towers 
Ungarn wurde zu einem Zinssatz von 2,35% gewährt, 
jedoch enthält der Vertrag kein Kündigungsdatum, da 
es sich um ein reines Cash-Pooling handelt.  

Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 73,2 
Mio. € (GJ 2023: 75,4 Mio. €) bestanden im Wesentli-
chen aus Steuerforderungen in Höhe von 62,3 Mio. € 
(GJ 2023: 65,1 Mio. €) und debitorische Kreditoren von 
in Höhe von 9,0 Mio. € (GJ 2023: 5,7 Mio. €).  

Die Gesellschaft erhielt im Laufe des Jahres eine Divi-
dende von ihrer direkten Tochtergesellschaft, der 
Central Tower Holding Company B.V., in Höhe von 
255,5 Mio. €. Dabei handelt es sich um eine Gewinn-
ausschüttung aus den indirekt gehaltenen Turmge-
schäften, dem Joint Venture Cornerstone und dem as-
soziierten Unternehmen INWIT.  

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 
56,5 Mio. € (GJ 2023: 61,7 Mio. €) setzen sich im We-
sentlichen aus Vorauszahlungen für Pachtverträge in 
Höhe von 50,8 Mio. € (GJ 2023: 55,7 Mio. €) zusammen. 

Das Grundkapital von 505,8 Mio. € (GJ 2023: 505,8 Mio. 
€) ist voll eingezahlt. Die Kapitalrücklage beläuft sich 
auf 6.700,1 Mio. € (GJ 2023: 6.705,1 Mio. €). In den Ge-
winnrücklagen in Höhe von 373,9 Mio. € (GJ 2023: 17,1 
Mio. €) sind eine gesetzliche Rücklage in Höhe von 17,1 
Mio. € sowie andere Gewinnrücklagen in Höhe von 
356,8 Mio. € enthalten, die aus dem Bilanzgewinn zu-
geführt wurden, basierend auf der Beschlussfassung 
von Vorstand und Aufsichtsrat in der Hauptversamm-
lung am 27. Juli 2023. 

Rückstellungen in Höhe von 494,9 Mio. € (GJ 2023: 
503,1 Mio. €) setzen sich zusammen aus Rückbauver-
pflichtungen für Standorte in Höhe von 313,3 Mio. € (GJ 
2023: 306,4 Mio. €), Energie für Standorte von 111,6 
Mio. € (GJ 2023: 106,9 Mio. €), Investitionen in die 
Standorte in Höhe von 21,4 Mio. € (GJ 2023: 6,5 Mio. €), 
Wartungs- und Instandhaltungskosten in Höhe von 9,1 
Mio. € (GJ 2023: 13,0 Mio. €), Personalkosten in Höhe 
von 7,7 Mio. € (GJ 2023: 8,5 Mio. €), Rechts- und Bera-
tungskosten in Höhe von 4,3 Mio. € (GJ 2023: 5,2 Mio. 
€), Restrukturierungskosten in Höhe von 4,1 Mio. € (GJ 
2023: 0,5 Mio. €) und sonstigen Rückstellungen von 
23,4 Mio. € (GJ 2023: 56,1 Mio. €). 

Zum 31. März 2023  hatte die Vantage Towers AG An-
leihen in Höhe von 2.200 Mio. € begeben. Darunter wa-
ren 750 Mio. € in 0,000%-Anleihen mit Fälligkeit 2025, 
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750 Mio. € in 0,375%-Anleihen mit Fälligkeit 2027 und 
700 Mio. € in 0,750%-Anleihen mit Fälligkeit 2030. 

Am 23. März 2023 gab das Unternehmen seine Absicht 
bekannt, alle ausstehenden Anleihen zurückzuzahlen, 
und am 27. März 2023 informierte es die Anleihegläu-
biger über den für den 26. Mai 2023 angesetzten vor-
zeitigen Rückzahlungstermin, der an diesem Tag er-
folgreich durchgeführt wurde. Zur Finanzierung dieser 
Rückzahlung schloss die Vantage Towers AG einen Ge-
sellschafterdarlehensvertrag über 2.200 Mio. €, fällig 
im Jahr 2030, mit der Oak Holdings 2 GmbH, dem allei-
nigen Gesellschafter ihrer Muttergesellschaft. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen 
sich auf 436,2 Mio. € (GJ23: 0,0 Mio. €) und umfassen 
ein Darlehen von 435,0 Mio. € zu einem Zinssatz von 
2,15 % mit einem Kündigungsdatum im März 2030 so-
wie die dazugehörigen aufgelaufenen Zinsen von 1,2 
Mio. €. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ge-
genüber Dritten in Höhe von 158,0 Mio. € (GJ 2023: 
160,0 Mio. €) bestanden hauptsächlich aus Investitio-
nen in die Standorte in Höhe von 103,2 Mio. € (GJ 2023: 
86,1 Mio. €) und Gebühren der Vodafone Procurement 
Company in Höhe von 8,9 Mio. € (GJ 2023: 25.6 Mio. €). 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men in Höhe von 2.676,1 Mio. € (GJ 2023: 63,4 Mio. €) 
betreffen im Wesentlichen das Gesellschafterdarle-
hen und aufgelaufene Zinsen gegenüber der Oak Hol-
ding 2 GmbH in Höhe von 2.214,0 Mio. €, Verbindlich-
keiten aus der Ergebnisabführung in Höhe von 
373,1 Mio. € und  konzerninterne Darlehen aus Cash 
Pooling in Höhe von 89,0 Mio. € (GJ 2023: 63,2 Mio. €), 
davon Vantage Towers Rumänien 34,8 Mio. € (GJ 2023: 
20,1 Mio. €), Vantage Towers Spanien 31,3 Mio. € (GJ 
2023: 7,6 Mio. €), Vantage Towers Portugal 22,1 Mio. € 
(GJ 2023: 27,2 Mio. €), Central Tower Holding Company 
0,8 Mio. € (GJ 2023: 0,8 Mio. €), Vantage Towers 
Griechenland  
0,0 Mio. €  (GJ 2023: 6,4 Mio. €) und Vantage Towers 
Ungarn  0 Mio. € (GJ 2023: 1,2 Mio. €). Durch den Ab-
schluss der Oak -Transaktion am 22. März 2024 wer-
den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen der 
Vodafone Group nicht mehr unter Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen subsumiert. 

Sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 4,9 Mio. € (GJ 
2023: 0,6 Mio. €) bestanden im Wesentlichen aus kre-
ditorischen Debitoren in Höhe von 2,8 Mio. € (GJ 2023: 
0 Mio. €) und aus Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 
2,0 Mio. € (GJ 2023: 0,6 Mio. €). 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 
109,1 Mio. € (GJ 2023: 122,0 Mio. €) setzen sich aus 
Mietvorauszahlungen von Dritten für Türme in Höhe 
von 35,7 Mio. € (GJ 2023: 31,8 Mio. €) und Dienstleistun-
gen auf Basis des Vodafone Deutschland MSA in Höhe 
von 73,4 Mio. € (GJ 2023: 90,2 Mio. €) zusammen. Die 
passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden über 
den Zeitraum, auf den sich die Leistung bezieht, der 
Gewinn- und Verlustrechnung aufgelöst. 

Finanzlage  

Wie bereits in der Vermögenslage erwähnt, um die 
Rückzahlung seiner ausstehenden Anleihen zu refi-
nanzieren, schloss das Unternehmen einen Aktionärs-
darlehensvertrag in Höhe von 2.200 Mio. € mit der Oak 
Holdings 2 GmbH, einer Zwischenholding, ab. Die 
Hauptquellen für die fortlaufende Liquidität des Unter-
nehmens sind die Cashflows aus operativen Aktivitä-
ten und neue revolvierende Kreditlinien, die nach der 
Oak -Transaktion eingegangen wurden. Die Politik des 
Unternehmens sieht vor, langfristige Einrichtungen 
zur Deckung der erwarteten Finanzierungsbedarfe zu 
nutzen. Diese langfristigen Kreditaufnahmen werden 
zusammen mit aus operativen Aktivitäten generierten 
Mitteln intern verliehen oder als Eigenkapital in be-
stimmte Tochtergesellschaften eingebracht. Das Un-
ternehmen ersetzte die revolvierende Kreditlinie am 
25. Mai 2023 durch den direkten Zugang zu einer 
neuen Bankdarlehensfinanzierung in Form einer 1.750 
Mio. € Kreditlinie, die von der Oak Holdings 2 GmbH ar-
rangiert wurde. Unsere Kapitalallokationspolitik wird 
sich weiterhin auf organisches Wachstum, wertstei-
gernde nichtorganische Investitionen sowie attraktive 
Barrenditen für Aktionäre fokussieren. Unsere Aus-
richtung liegt auf risikobereinigten Renditen. 

Gewinnabführung auf der Grundlage von Er-
gebnisabführungsverträgen 

Nach den Bestimmungen des Ergebnisabführungsver-
trages ist der gesamte Jahresüberschuss von 
373,1 Mio. € für das Geschäftsjahr 2024 der Vantage 
Towers AG an die Muttergesellschaft, die Oak Hol-
dings GmbH, abgeführt. 
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Risiko- und Chancenbericht 

Überblick über das Risiko und  
Chancenmanagementsystem und 
Berichtswesen  

Die Risiko- und Chancenpolitik von Vantage Towers ori-
entiert sich an dem Unternehmensziel: Die Werte des Un-
ternehmens durch die Nutzung von Chancen zu erhalten 
und zu steigern und gleichzeitig Risiken frühzeitig zu er-
kennen und zu steuern. Vantage Towers geht bedacht Ri-
siken ein und erkundet und entwickelt kontinuierlich 
Chancen. Unser Risiko- und Chancenmanagementsys-
tem und unsere Grundsätze dafür bilden den Rahmen für 
die Tätigkeit unseres Unternehmens in einem kontrollier-
ten Umfeld. 

Risiko- und Chancenmanagement-
Grundsätze 

Das Hauptziel des Risiko- und Chancenmanagements ist 
die: 

 Unterstützung des Geschäftserfolgs und Sicherung 
des Fortbestands von Vantage Towers durch einen ri-
sikobewussten Entscheidungsrahmen bei der Prü-
fung von Chancen. 

Unser Risikomanagement-Rahmenwerk umreißt die Prin-
zipien, Prozesse, Werkzeuge, Risikobereiche, Hauptver-
antwortlichkeiten, Anforderungen an das Berichtswesen 
und Kommunikationszeitpläne innerhalb von Vantage To-
wers. Das Risiko- und Chancenmanagement ist eine un-
ternehmensweite Tätigkeit, die wichtige Erkenntnisse 
des Management Teams von Vantage Towers, der globa-
len und lokalen operativen Gesellschaften von Vantage 
Towers sowie der verschiedenen Unternehmensfunktio-
nen nutzt. 

Wir definieren Risiko als ein positives (Chance) oder ne-
gatives (Bedrohung) Ereignis oder eine derartige Entwick-
lung, das/die bei Eintritt die strategischen Ziele eines Un-
ternehmens potenziell in die eine oder andere Richtung 
beeinflussen könnte. 

Risiko- und Chancenmanagementsys-
tem 

Als Funkturmunternehmen sind wir allen Arten von Unge-
wissheiten und Veränderungen unterworfen. Um in die-
sem anhaltend volatilen Umfeld erfolgreich agieren zu 
können, müssen wir Entwicklungen frühzeitig antizipie-
ren und die daraus resultierenden Risiken systematisch 
identifizieren, bewerten und steuern. Ebenso wichtig ist 
es, dass wir alle Chancen erkennen und nutzen, ein-
schließlich der Chancen, die mit identifizierten Risiken 
verbunden sind. Daher ist ein funktionierendes Risiko- 
und Chancenmanagementsystem ein entscheidendes 
Element einer soliden Unternehmensführung. 

Der Vorstand von Vantage Towers trägt die Gesamtver-
antwortung für die Einrichtung eines Risiko- und Chan-
cenmanagementsystems, das ein umfassendes und kon-
sistentes Management der wesentlichen Risiken und 
Chancen fördert. Das Group Risk Team steuert, betreibt 
und entwickelt das Risiko- und Chancenmanagementsys-
tem des Unternehmens und ist der Eigentümer des zent-
ral gesteuerten Risiko- und Chancenmanagementprozes-
ses im Namen des Management Teams von Vantage To-
wers. Der Aufsichtsrat ist für die Überwachung der Wirk-
samkeit des Risiko- und Chancenmanagementsystems 
verantwortlich. Der Vorstand von Vantage Towers hat zur 
Behandlung und Steuerung der Risiken und Chancen ei-
nen Risiko & Compliance Ausschuss eingerichtet, der re-
gelmäßig tagt. 

Die interne Revision ist unabhängig und liefert dem Vor-
stand von Vantage Towers und dem Risiko- und Compli-
ance Ausschuss regelmäßig objektive Sicherheit hin-
sichtlich der Angemessenheit und Wirksamkeit des Ri-
siko- und Chancenmanagementsystems des Unterneh-
mens. 
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Unternehmensführungsstruktur

 

Unser Risiko- und Chancenmanagementsystem basiert 
auf etablierten Methodiken für das Risikomanagement 
(z.B. COSO ERM integriertes Framework und der ISO 
31000 Norm) und nutzt bewährte Verfahren und Erfah-
rungen, die im Laufe der Zeit gesammelt wurden. Es ist 
an die Bedürfnisse und die Größe des Unternehmens an-
gepasst. Dieses System konzentriert sich auf die Identifi-
zierung, Messung, Behandlung, Sicherung, Überwachung 
und Entscheidungsfindung im Hinblick auf Risiken und 
Chancen. 

Gesetze und Verordnungen, insbesondere das Aktienge-
setz (AktG), verlangen ein Risiko- und Chancenmanage-
mentsystem. Unser Risiko- und Chancenmanagement-
system umfasst strategische, technologische, finanzielle 
und betriebliche Risiken sowie die entsprechenden Chan-
cen für unser Unternehmen. 

Ziel ist es, Risiken und Chancen frühzeitig zu erkennen, 
zu überwachen und entsprechend des gewünschten Ri-
sikoprofils zu steuern. Hierfür nutzen wir interne und ex-
terne Informationsquellen. Der im Folgenden skizzierte 
Standardprozess bietet einen Rahmen dafür. Nachdem 
die Risiken und Chancen identifiziert wurden, werden sie 
genauer analysiert und bewertet. Anschließend ent-
scheiden wir über die konkrete Vorgehensweise, um Ri-
siken zu reduzieren oder Chancen zu nutzen. Der jewei-
lige Risikoeigentümer (Risk Owner) implementiert, über-
wacht und evaluiert die damit verbundenen Maßnah-
men. Diese Schritte werden bei Bedarf wiederholt und 
an die aktuellen Entwicklungen und Entscheidungen an-
gepasst. Dieser Prozess wird im Folgenden genauer be-

schrieben. 

 

Risikoidentifikation 

Vantage Towers beobachtet kontinuierlich das makro-
ökonomische Umfeld und die Branchenentwicklungen. 
Ergänzt wird dies durch interne Prozesse, durch die Risi-
ken und Chancen so früh wie möglich erkannt werden. 
Das Group Risk Team von Vantage Towers führt dazu re-
gelmäßig (mindestens einmal im Jahr oder häufiger im 
Falle einer größeren Veränderung oder Auswirkung auf 
das Kerngeschäft) Gespräche mit Mitgliedern des 

Management Teams von Vantage Towers und anderen 
Führungskräften aus dem gesamten Unternehmen. 

Der Schwerpunkt dieser Gespräche liegt auf der Identifi-
zierung von Risiken für die Erreichung der Unterneh-
mensstrategie und -ziele, die entweder bereits bei der 
Entwicklung der Strategie erkannt wurden oder die sich 
nachträglich ergeben haben. Dabei werden auch funktio-
nale Risiken und Risiken mit lokaler Priorität berücksich-
tigt. 

Die Auswirkungen könnten unternehmensweit sein und 
damit Vantage Towers an der Erreichung seiner strategi-
schen Ziele hindern. Risiken für Großprojekte und Pro-
gramme, die derzeit zur Unterstützung der Strategie im-
plementiert werden, sind ebenfalls berücksichtigt. 

Darüber hinaus werden alle sich neu entwickelnden Risi-
kobereiche, die sich in Zukunft auf die Strategie auswir-
ken könnten, sowie alle Risiken, die von der lokalen ope-
rativen Tätigkeit von Vantage Towers ausgehen und sie 
an der Erreichung ihrer strategischen Ziele hindern könn-
ten, in Betracht gezogen. 

Risikobewertung 

Es ist wichtig, alle Risiken auf einer einheitlichen Basis zu 
bewerten, um einen gleichwertigen Vergleich und eine 
Priorisierung zu gewährleisten, damit sich das Manage-
ment klar auf die wichtigsten Risiken für Vantage Towers 
konzentrieren kann. Identifizierte Risiken und Chancen 
bewerten wir individuell nach unserer eigenen systemati-
schen Bewertungsmethodik. Dies ermöglicht eine ange-
messene Priorisierung sowie die Zuweisung von Ressour-
cen. 

Die Bewertung von Risiken und Chancen liegt in der Ver-
antwortung des Group Risk Teams, das von Risk Ownern, 
Fachexperten sowie internen und externen Daten unter-
stützt wird. Das Group Risk Team führt außerdem Work-
shops und Gespräche mit dem Management Team von 
Vantage Towers und Führungskräften durch, um die Be-
wertung der Risiken und Chancen zu validieren. 
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Nach unserer Methodik erfordert die Bewertung jedes Ri-
sikos zunächst, dass der Risk Owner die Ursache, das Er-
eignis und die Auswirkung des Risikos klar formuliert und 
einschätzt, wann das Risiko eintreten könnte. 

Die Bewertung der identifizierten Risiken im Rahmen des 
Risikomanagementsystems erfolgt daher immer im Kon-
text möglicher bestandsgefährdender Entwicklungen 
und vor dem Hintergrund der aktuellen Risikotragfähig-
keit von Vantage Towers unter Einbeziehung aller Toch-
tergesellschaften. Die Risiken und Chancen werden dann 
für einen Zeitraum von einem Jahr anhand von zwei Di-
mensionen bewertet. 

1. mögliche Auswirkung und 
2. Wahrscheinlichkeit, dass diese Auswirkung eintritt 

Die Risiken werden auch quantitativ auf einer Nettorisi-
kostufe (die Auswirkung und Wahrscheinlichkeit jedes Ri-
sikos nach Berücksichtigung bestehender Gegenmaß-
nahmen) bewertet und mithilfe eines Simulationsmodells 
aggregiert. Da bestandsgefährdende Entwicklungen 
auch aus dem Zusammenwirken mehrerer Risiken resul-
tieren können, die für sich genommen nicht bestandsge-
fährdend für Vantage Towers sind, müssen zudem die 
Wechselwirkungen zwischen den Risiken berücksichtigt 
und bewertet werden. 

Die sich daraus ergebende Gesamtrisikoposition von 
Vantage Towers unter Einbeziehung aller Tochtergesell-
schaften wird dann der Risikotragfähigkeit gegenüberge-
stellt, um einen Überblick über die Wahrscheinlichkeit be-
standsgefährdender Entwicklungen für Vantage Towers 
zu erhalten. Wenn das Gesamtrisikoprofil auf eine Ge-
fährdung der Risikotragfähigkeit hinweist, werden die fol-
genden Gegenmaßnahmen in Betracht gezogen: 

1. zusätzliche Maßnahmen zur Minderung der größten 
Risiken, um das Gesamtrisikoprofil zu verringern; oder 

2. die Erhöhung der Risikotragfähigkeit. 

Risikotragfähigkeit 

Um bestandsgefährdende Entwicklungen zu erkennen 
hat der Vorstand die Risikotragfähigkeit des Unterneh-
mens ermittelt. Als Grundlage für die Berechnung dient 
die Solvabilitätsgrenze. Sie wird in der Regel jährlich er-
mittelt. Anpassungen während des Jahres liegen im Er-
messen des Vorstands, wenn entscheidende Ereignisse 
eintreten. 

Risikobehandlung  

Risiken und Chancen werden in Übereinstimmung mit 
den Grundsätzen des Risiko- und Chancenmanagements 
des Unternehmens behandelt, wie sie im Risikomanage-
ment Handbuch beschrieben sind. Die Risk Owner sind 
für die Entwicklung und Umsetzung geeigneter risikomin-
dernder Maßnahmen in ihrem Verantwortungsbereich zu-
ständig. Darüber hinaus müssen die Risk Owner einen 

allgemeinen Plan zur Risikominderung für die identifizier-
ten Risiken festlegen, der entweder Risikovermeidung, 
Risikoreduktion mit dem Ziel, die Auswirkungen und/oder 
die Wahrscheinlichkeit zu verringern, Risikoübertragung 
auf einen Dritten oder Risikoakzeptanz beinhaltet. Bei der 
Entscheidung über die Umsetzung des jeweiligen Risi-
kominderungsplans werden gegebenenfalls auch die 
Kosten im Verhältnis zum Nutzen einer geplanten Risi-
kominderungsmaßnahme berücksichtigt. Das Group Risk 
Team unterstützt die Risk Owner, um den kontinuierli-
chen Fortschritt der geplanten Maßnahmen zur Risikom-
inderung zu überwachen und den Erfolg der bereits im-
plementierten Maßnahmen zur Risikominderung zu be-
werten. 

Risikobasiertes Frühwarnsystem 

Das risikobasierte Frühwarnsystem identifiziert auftre-
tende Risiken, die das Potenzial für erhebliche Auswir-
kungen haben und sich in einer unvorhersehbaren Weise 
entwickeln. Diese auftretenden Risiken werden bewertet 
und überwacht, um eine stabile und klare Voraussicht für 
das Management Team von Vantage Towers zu gewähr-
leisten. 

Zur Meldung dieser Risiken in dringenden Fällen ist ein 
Ad-hoc-Meldeprozess eingerichtet. Während das Group 
Risk Team diese Aktivität leitet, handelt es sich um einen 
gemeinschaftlichen Prozess, an dem Risk Owner, Fach-
experten, Ansprechpartner aus den Fachbereichen, das 
lokale Management der operativen Gesellschaften und 
andere Beschäftigte von Vantage Towers beteiligt sind. 
Die Daten für diese Tätigkeit werden aus internen und ex-
ternen Quellen bezogen, um sicherzustellen, dass eine 
umfassende Sichtweise erreicht wird, die Trends und er-
hobene Daten berücksichtigt. 

Anfänglich ist es mitunter schwierig, definierte Risikobe-
wertungskriterien anzuwenden. In vielen Fällen fehlen 
möglicherweise gewisse Parameter für eine genaue Mes-
sung eines auftretenden Risikos. Um diese unbekannten 
Parameter auszugleichen, überwacht das Group Risk 
Team jedes auftretende Risiko bis zu dem Punkt, an dem 
es identifiziert und formell anerkannt wird. Dies ist der 
Zeitpunkt, an dem die Messung durchgeführt wird. Die 
Bewertungskriterien zur Messung eines solchen Risikos 
umfassen das Risiko und die Auswirkung auf die strategi-
schen Ziele, gefolgt von einer Bewertung, in welchem 
Ausmaß die Organisation vorbereitet ist, ein solches Ri-
siko zu managen und zu behandeln. 

Wesentliche Risiken  

Dieser Bericht enthält eine Erläuterung der finanziellen 
und nicht finanziellen Risiken, die wir für das Erreichen 
der Unternehmensziele im GJ 2025 und darüber hinaus 
als besonders relevant erachten. In diesem Bericht prä-
sentieren wir daher eine ganzheitliche Bewertung der we-
sentlichen Risiken, denen das Unternehmen aktiv begeg-
net. Wesentliche Risiken definieren wir als Schlüsselrisi-
ken des Unternehmens, die die strategischen Ziele 
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möglicherweise gefährden. Die nachstehende Risikota-
belle gibt einen Überblick über die wesentlichen Risiken:  

 

Beschreibung  Auswirkung* 

Sehr hoch  
Verringerung des EBIT um mehr 

als 10 % ggü. Plan 

Hoch  

Verringerung des EBIT um mehr 
als 5 %, aber weniger als 10 % ggü. 

Plan 

Mittel  

Verringerung des EBIT um mehr 
als  1%, aber weniger als 5 % ggü. 

Plan 

Niedrig  
Verringerung des EBIT um bis zu 1 

% ggü. Plan 
*Auf  Vantage Towers unter Einbeziehung der Tochtergesellschaften 

    

Beschreibung  Wahrscheinlichkeit 

Selten  0 % - 20 % 

Möglich  21 % - 50 % 

Wahrscheinlich  51 % - 80 % 

Sehr Wahrscheinlich  81 % - 100 % 
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Risikokategorie  Risiko  Veränderung ggü. Vorjahresbilanzstichtag 

Strategische Risiken  1&1 Vertragsrisiken  Neu 

 Assoziiertes Beteiligungsrisiko  Stabil 

 Unwirtschaftliche Umsetzung des 1&1-Projekts  Neu 

Finanzielle Risiken 
 

Fehlerhafte Ausführung des Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrags 

 Neu 

 Globale gesamtwirtschaftliche Störungen  Vermindert 

Betriebliche Risiken 
 

Ermittlungen wegen angeblicher Wettbewerbsver-
stöße (1&1) 

 Erhöht 

 Verstoß gegen Gesetze und Vorschriften  Stabil 

 DSVGO-Verstöße  Stabil 

 
Betrügerische Handlungen von Beschäftigten/Liefe-

ranten 
 Stabil 

Technologische Risiken  Böswillige Cyber-Angriffe  Stabil 

  

Strategische Risiken  

1&1 Vertragsrisiken  

Vantage Towers hat mit 1&1 einen Vertrag über die Bereit-
stellung und Nutzung von Tower-Infrastruktur in 
Deutschland für den Aufbau eines 1&1 Mobilfunknetzes 
abgeschlossen. Obwohl sich Vantage Towers in der Lie-
ferung der vertraglich vereinbarten Leistungen in Verzug 
befindet, konnten die Lieferzahlen zuletzt erhöht und 
kontinuierlich verbessert werden. Fortgesetzte Verzöge-
rungen könnten einen zukünftigen Umsatz- und Ergeb-
nisausfall für Vantage Towers bedingen, was aber -insbe-
sondere über die vertraglichen Haftungshöchstgrenzen 
hinaus- unwahrscheinlich erscheint aufgrund des unver-
änderten Bekenntnisses von 1&1 die vereinbarten Stand-
ortvolumina zu mieten. 

Assoziiertes Beteiligungsrisiko 

Vantage Towers besitzt mittelbar wesentliche Beteiligun-
gen an zwei Unternehmen: eine 50 %ige Beteiligung an 
Cornerstone Telecommunications Infrastructure Limited 
(Cornerstone) und eine Beteiligung von 33,2 % an Infra-
strutture Wireless Italiane S. p. A. (INWIT). Jede fehlende 
Angleichung der Aktionärsinteressen bei diesen Beteili-
gungen, von denen erwartet wird, dass sie Dividenden an 
das Unternehmen ausschütten, kann erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Finanzlage und die Ergebnisse ders 
Unternehmens haben. Erhebliche Wertminderungen von 
Vermögenswerten, wesentliche Veräußerungen von Ver-
mögenswerten oder Geschäftsbereichen, Veränderun-
gen in der operativen Leistung oder der Verlust von 
Schlüsselpersonal bei INWIT oder Cornerstone könnten 
neben anderen Faktoren die Performance dieser Kapi-
talinvestitionen sowie deren Fähigkeit, ihre Prognosen 
und Ziele zu erreichen, beeinträchtigen, was sich wiede-
rum auf den Wert der Investition auswirken könnte. 

Unwirtschaftliche Umsetzung des 1&1-Projekts  

In der Umsetzung des 1&1-Projekts durch die Bereitstel-
lung von Standorten, insbesondere in Form von Kolloka-
tionsverfahren zeigen sich wirtschaftliche Herausforde-
rungen. Diese sind bedingt durch Preisanstiege z. B. we-
gen gestörter Lieferketten infolge des Kriegs in der Ukra-
ine sowie dem daraus resultierenden Mangel an Bauma-
terialien, ein begrenzter Pool an geeigneten Dienstleis-
tern, die die notwendigen technischen Dienstleistungen 
wie z. B. Erwerb und Standortplanung erbringen und um 
den an 5G-Roll-out-Aktivitäten beteiligte Netzbetreiber 
stark konkurrieren. Es handelt sich außerdem überwie-
gend um Dach-Standorte in städtischen Bereichen, die 
aufgrund der zuletzt verstärkten EMF-Anforderungen 
häufig eine Erhöhung der bestehenden Infrastruktur er-
fordern, was zu komplexeren und teureren Bauvorhaben 
führt. Ebenfalls nehmen hierauf höhere preisliche Vor-
stellungen in Verhandlungen mit Vermietern, insbeson-
dere bei komplexen Änderungen an vorhandener passiver 
Infrastruktur, besonderen Einfluss. Dies kann sich auf die 
entsprechenden Kosten für die bestehenden Lieferver-
pflichtungen gegenüber dem Kunden auswirken und da-
mit nachteilige Auswirkungen auf die Margen und die 
Rentabilität haben. Das Management dieser Risiken 
adressiert das Unternehmen durch eine gezielte Fokus-
sierung und ein entsprechendes Kostenmanagement so-
wie dediziertes Fertigstellungsprogramm. 

Finanzielle Risiken 

Fehlerhafte Ausführung des Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrags 

Zwischen der Oak Holdings GmbH und der Vantage To-
wers AG wurde mit Wirksamkeit ab dem 01.04.2023 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags gemäß 
§ 291 ff. AktG geschlossen. Damit dieser auch seine volle 
Wirksamkeit erhält, müssen eine Reihe von formalen An-
forderungen und Regularien erfüllt werden. Die laufende 
Pflege und Implementierung betreffen steuerliche, bilan-
zielle und rechtliche Voraussetzungen und Anpassun-
gen. Sollten diese nicht richtig, termingerecht oder 
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vollständig durch die beteiligten Gesellschaften erfüllt 
werden, kann dies für diese zu steuerlichen oder bilanzi-
ellen Nachteilen führen und sich auf den Jahresüber-
schuss negativ auswirken. 

Globale wirtschaftliche Störungen 

Als internationales Unternehmen ist Vantage Towers in 
mehreren Ländern tätig. Ein schwaches oder unsicheres 
wirtschaftliches Umfeld in den Märkten, in denen die 
Tochtergesellschaften der Vantage Towers tätig sind, 
einschließlich damit verbundener Schwankungen des 
Wachstums oder der Inflationsraten, könnte den Ge-
schäftserfolg der Vantage Towers und ihrer Tochterge-
sellschaften möglicherweise beeinträchtigen. So könnte 
Druck auf die Preise ausgeübt werden, die das Unterneh-
men für ihre Dienstleistungen berechnet, oder die ihr ent-
stehenden Kosten erhöht werden. Ein erheblicher wirt-
schaftlicher Abschwung könnte allgemein die Kaufkraft 
unserer Kunden verringern und damit unser künftiges 
Wachstumspotenzial beeinträchtigen. Restriktivere wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen und Rezessionen könn-
ten aus nachlaufenden Effekten des Zinsniveaus der 
Euro-Zone oder anderer nationaler Märkte, sowie einer 
unterschiedlichen Zinspolitik der EZB im Vergleich zu an-
deren internationalen Zentralbanken und den damit ver-
bundenen Wechselkurseffekten entstehen. Außerdem 
wird die Wahrscheinlichkeit einer solchen globalen ge-
samtwirtschaftlichen Störung durch die Dauer und den 
Ausgang des Kriegs in der Ukraine beeinflusst. 

Betriebliche Risiken 

Ermittlungen wegen angeblicher Wettbewerbs-
verstöße 1&1 

Das Bundeskartellamt prüft derzeit, ob die Vodafone 
GmbH und Vodafone Group plc. bzw. die mit dieser ver-
bundene Vantage Towers AG (alle drei als vermeintliche 
wirtschaftliche Einheit seitens des Bundeskartellamts 
betrachtet) 1&1 bei dem Aufbau seines Mobilfunknetzes 
behindert und damit gegen deutsche und europäische 
Kartellrechtsvorschriften verstoßen haben. Vantage To-
wers weist die Vorwürfe zurück, unterstützt das Bundes-
kartellamt im Hinblick auf diese Prüfung und arbeitet eng 
mit der Vodafone GmbH und Vodafone Group plc. zusam-
men, um das Verfahren so schnell wie möglich zu been-
den. 

Verstoß gegen Gesetze und Vorschriften 

Das Geschäft des Unternehmens und das Geschäft ihrer 
Kunden unterliegen sich fortwährend entwickelnden Ge-
setzen und Vorschriften, die die Fähigkeit des Unterneh-
mens, sein Geschäft zu betreiben, einschränken könnten. 
Die Nichteinhaltung geltender Gesetze und Vorschriften, 
einschließlich Umwelt- und Steuergesetzen, könnte das 
Wachstum des Unternehmens einschränken, zu erhebli-
chen Störungen in unseren Geschäftsprozessen führen 
und den Ruf von Vantage Towers negativ beeinflussen. 

Die wichtigsten Compliance-Risikobereiche sind Wettbe-
werbsrecht, Wirtschaftssanktionen, Bestechung und 
Korruption. Wir verfolgen Änderungen an relevanten Ge-
setzen und Vorschriften, passen unsere Richtlinien und 
Verfahren entsprechend an und setzen unseren Fokus 
auf Mitarbeiterschulungen, Sensibilisierungskampagnen 
und die Überwachung, damit wir das Management dieser 
Risikobereiche gewährleisten und etwaige Verstöße ver-
meiden können. 

DSGVO-Verstöße 

Alle unsere Konzerngesellschaften unterliegen der euro-
päischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und 
deren Umsetzung in nationales Recht. Wir sind ent-
schlossen, diese Anforderungen im Einklang mit der 
DSGVO und lokalen Datenschutzvorschriften umzuset-
zen. Datenschutzverstöße können mit hohen Geldstrafen 
geahndet werden (in einer Höhe von bis zu 2 % oder 4 % 
des jährlichen Konzernumsatzes). Datenschutzrisiken 
können durch eine externe Bedrohung oder interne Ein-
flüsse wie z. B. ein menschlicher Arbeitsfehler oder nach-
lässiger Umgang mit personenbezogenen Daten in einem 
System zu Datenschutzverletzungen führen. Mit einem 
gezielten Datenschutzmanagementsystem, das die kon-
tinuierliche Überwachung und Verbesserung unserer 
Richtlinien, Prozesse und Instrumente fördert, sowie 
Schulungs- und Sensibilisierungskampagnen bemühen 
wir uns ständig, das Risiko von Datenschutzverletzungen 
im Zusammenhang mit unseren Produkten, Dienstleis-
tungen, Systemen und Beziehungen zu Lieferanten wei-
ter auszuschließen oder zu mindern.  

Betrügerische Handlungen von Beschäftig-
ten/Lieferanten 

Auch betrügerische Aktivitäten von Beschäftigten oder 
Lieferanten, z. B. in Form von Diebstahl, Abrechnungs- 
und Gehaltsabrechnungsbetrug oder Bestechung, könn-
ten den Ruf des Unternehmens schädigen und ihre finan-
ziellen Ressourcen beeinträchtigen. Deswegen hat das 
Unternehmen Richtlinien und Kontrollen geschaffen, um 
derartige betrügerische Aktivitäten zu vermeiden und zu 
erkennen. Dem Unternehmen ist bewusst, dass solche 
Aktivitäten weltweit zunehmen. Daher werden zurzeit un-
ternehmensweite Betrugsmanagementstrukturen einge-
führt, die an die Bedürfnisse und die Größe des Unterneh-
mens angepasst sind. Durch ein abgestimmtes Betrugs-
managementsystem innerhalb der Organisation könnten 
mögliche Betrüger zwar frühzeitig erkannt und abge-
schreckt werden, doch vollständig ausschließen lassen 
sich betrügerische Aktivitäten nicht. 

Technologische Risiken 

Böswillige Cyber-Angriffe 

Vantage Towers stützt sich auf die Systeme und Netz-
werke anderer Anbieter und Lieferanten, um Supportleis-
tungen zu erbringen. Das Unternehmen ist dem Risiko 
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ausgesetzt, dass Dritte oder böswillige Insider versuchen, 
Techniken der Cyber-Kriminalität, einschließlich DDoS 
Angriffen, einzusetzen, um die Verfügbarkeit, Vertrau-
lichkeit und Integrität der IT-Systeme, auf die die Vantage 
Towers setzt, zu stören. Dies könnte zu einer Unterbre-
chung wichtiger Abläufe führen, die Wiederherstellung 
kritischer Dienste erschweren und Vermögenswerte be-
schädigen. Physisches Eindringen, Sicherheitsverletzun-
gen und andere Störungen von oder an IT-Systemen und 
der Netzinfrastruktur könnten die Fähigkeit des Unter-
nehmens beeinträchtigen, ihre Dienstleistungen ord-
nungsgemäß zu erbringen. Dies könnte eine Verringerung 
der Servicequalität zur Folge haben, den Ruf des Unter-
nehmens schädigen und die Sicherheit, der über Kunden-
netze oder die Systeme von Vantage Towers aufgezeich-
neten oder übertragenen Informationen oder die Integri-
tät ihrer technischen Systeme gefährden. Jede derartige 
Störung könnte erhebliche nachteilige Auswirkungen auf 
die Geschäfte des Unternehmens haben. 

Entstehende Risiken 

Mögliche Zugangsverpflichtungen zu Lasten europäi-
scher Funkturmunternehmen in Verbindung mit Preisvor-
schriften können sich möglicherweise auf unsere Strate-
gie und unsere Rentabilität auswirken. Solche Vorgaben 
könnten in Einzelfällen bei der Implementierung des von 
der Europäischen Kommission veröffentlichten Gigabit 
Infrastructure Acts eintreten. Dieses Gesetz soll den Zu-
gang zu fairen und angemessenen Bedingungen ein-
schließlich deren Preisen auf physische Infrastruktur si-
cherstellen. Darüber hinaus können weitere geopolitische 
Spannungen, damit verbundene Sanktionen, oder struk-
turelle Veränderungen innerhalb unseres Marktes zu ei-
nem Rückgang der Nachfrage nach den Dienstleistungen 
der Vantage Towers führen. Dies könnte auch unerwar-
tete, kurzfristige Reaktionen von Regierungen zur Folge 
haben. Negative Auswirkungen auf die Geschäftstätig-
keit und letztlich geringere Umsätze für das Unterneh-
men könnten in diesem Fall sein.  

Gesundheit und Sicherheit 

Teil unserer Verpflichtung gegenüber unseren Mitarbei-
tern ist es, ihnen ein gesundes und sicheres Arbeitsum-
feld zu bieten. Ein standortbezogener Unfall oder Ein-
sturz könnte dazu führen, dass die Vantage Towers oder 
ihre Führungskräfte zivilrechtliche Schadenersatzan-
sprüche und strafrechtliche Sanktionen gemäß der gel-
tenden Gesetzgebung zu erwarten haben. Eine solche Si-
tuation könnte sich auch negativ auf den Ruf des Unter-
nehmens und seine Fähigkeit auswirken, künftigen Ge-
schäfte zu akquirieren oder zu bedienen oder Mitarbeiter 
zu rekrutieren. Auch das Risiko eines Widerstands der lo-
kalen Bevölkerung gegen die bestehenden Standorte des 
Unternehmens oder den Bau neuer Standorte könnte 
dadurch erhöht werden. Die Folgen, die Vantage Towers 
dadurch möglicherweise erleidet, könnten erhebliche 
nachteilige Auswirkungen auf die Geschäfts-, Finanz- und 
Ertragslage haben. 

Chancenbericht 

Gesamte Chancenlandschaft 

Gemessen an der Größe und geografischen Diversifika-
tion ist Vantage Towers ein führender Betreiber von Mo-
bilfunkinfrastruktur mit ca. 20.000 Makrostandorten in 
Deutschland. 

 
Vantage Towers hat ein Geschäftsmodell mit klaren und 
vorhersehbaren strukturellen Wachstumstreibern, einer 
konsistenten Kostenbasis und einer hohen Cash Conver-
sion Rate (CCR). Das Unternehmen erzielt Erlöse durch 
die Vermietung von Flächen an ihren Standorten und die 
Erbringung damit verbundener Dienstleistungen sowie 
durch den Bau neuer BTS-Standorte. Das Unternehmen 
erbringt ihre Dienstleistungen im Rahmen langfristiger 
vertraglicher Vereinbarungen mit der Vodafone GmbH, 
mit anderen Mobilfunknetzbetreibern (MNOs) und Kun-
den, die keine Mobilfunknetzbetreiber sind (als „Nicht-
MNOs“ bezeichnet). Die Vantage Towers ist bestrebt, ihre 
Umsätze weiter zu steigern, indem sie sowohl neue MNO-
Kunden als auch Nicht-MNO-Kunden an ihren Standorten 
gewinnt. 

Die Vantage Towers beabsichtigt, vom rasanten Wachs-
tum der mobilen Datennutzung zu profitieren. Dies ist ein 
Trend, der durch die zunehmende Nutzung von Smart-
phones und die wachsende Akzeptanz von internetba-
sierten Anwendungen angetrieben wird. Als Reaktion auf 
dieses Wachstum wird es eine erhöhte Nachfrage nach 
neuen Standorten und zusätzlichen Mietverträgen an den 
Standorten des Unternehmens geben. MNOs setzen zu-
sätzliche Einrichtungen in bestehenden Netzen ein und 
rollen gleichzeitig modernere 5G-Mobilfunknetze aus, um 
den Netzabdeckungs- und Kapazitätsbedarf zu decken. 
Die Vantage Towers geht davon aus, dass die Notwendig-
keit einer Verdichtung der Netze zur Erfüllung der Reich-
weiten- und Kapazitätsanforderungen des Hochfre-
quenzspektrums, das für die vollständige Bereitstellung 
von 5G verwendet wird, für eine wachsende Nachfrage 
nach ihren Standorten sorgen wird. Die Vantage Towers 
geht außerdem davon aus, dass MNOs nach und nach 
weitere Mietverträge benötigen werden, um kurz- bis mit-
telfristige Abdeckungsverpflichtungen zu erfüllen 

Europäischer Wiederaufbaufonds und sonstige 
Finanzierungsmöglichkeiten        

Die Europäische Union hat einen Wiederaufbaufonds be-
schlossen, der in Form von Zuschüssen und Darlehen für 
den Zeitraum 2021–2026 zur Verfügung gestellt wird. Als 
Teil des so genannten NextGenerationEU-Programms ist 
die Recovery and Resilience Facility (RFF) ein zeitlich be-
fristetes Instrument, das dazu beitragen soll, die unmit-
telbaren wirtschaftlichen und sozialen Schäden zu behe-
ben, die die Covid-19-Pandemie verursacht hat. Mit die-
sen Mitteln möchte Europa grüner, digitaler und wider-
standsfähiger werden, um sich besser an aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen anzupassen. Das Unterneh-
men beteiligt sich an der Beantragung von Mitteln aus 
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dem Europäischen Wiederaufbaufonds, um Projekte zu 
finanzieren, die die Digitalisierung Europas durch den 
Aufbau der notwendigen Infrastruktur fördern. Jede Fi-
nanzierung durch die EU im Rahmen der RFF oder des 
Förderinstruments „Connecting Europe Facility“, das sich 
auf den großflächigen Ausbau von 5G-Korridoren kon-
zentriert, wäre eine Gelegenheit für weiteres Wachstum 
und eine Chance, einen Teil der Kosten für den Infrastruk-
turaufbau in zurzeit vom Markt nicht versorgten Regio-
nen zu decken. Aktuell laufen finanzierte Projekte sowie 
weitere Ausschreibungen für die Abdeckung von weißen 
Flecken in Deutschland und die grenzüberschreitende 
Versorgung von Autobahnen und Bahnlinien in der EU. 
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Bewertung der gesamten Risiken und 
Chancen 

Unser Risk Management Team aggregiert alle Risiken 
und Chancen, die durch den halbjährlichen Risiko- und 
Chancenbewertungsprozess identifiziert werden. Die Er-
gebnisse dieses Prozesses werden analysiert und ent-
sprechend an das Management Team von Vantage To-
wers berichtet. 

Ferner werden Risiken und Chancen regelmäßig im Ma-
nagement Team von Vantage Towers diskutiert und be-
wertet. Nach sorgfältiger Abwägung des simulierten fi-
nanziellen Value-at-Risk im Vergleich zu unserer kalkulier-
ten Risikotragfähigkeit und unter Berücksichtigung der 
starken Bilanz sowie der aktuellen Geschäftsaussichten 
sehen wir weder auf Einzelrisikoebene noch auf Gesam-
trisikoebene eine wesentliche Gefährdung des Fortbe-
stands des Unternehmens. Funktürme werden in Zukunft 
ein integraler Bestandteil des digitalen 5G-Ökosystems 
sein, da sie einen sicheren Platz bieten, um die Makro-
netzausrüstung der Betreiber zu hosten. Die Einrichtung 
einer Vielzahl von gut verteilten Funktürmen wird als 
Enabler für die Ausführung von Echtzeitanwendungen für 
Unternehmen und Verbraucher dienen. 

Wir sind überzeugt, dass wir auch in Zukunft Herausfor-
derungen meistern und Chancen nutzen können, ohne 
dabei unannehmbar hohe Risiken für unser Geschäft oder 
für die Gesellschaft und die Umwelt eingehen zu müssen. 
Wir streben insgesamt ein ausgewogenes Verhältnis von 
Chancen und Risiken an, um durch die Analyse und Nut-
zung neuer Marktchancen den Mehrwert für unsere Sta-
keholder zu erhöhen. 

Zusammenfassend sind wir weiterhin zuversichtlich, 
dass unsere Ertragsstärke eine solide Basis für unsere 
zukünftige Geschäftsentwicklung bildet und die notwen-
digen Ressourcen bereitstellt, um die sich dem Unterneh-
men bietenden Chancen zu verfolgen. 

Abschlüssen oder deren Auswirkungen auf den Lagebe-
richt bewertet. 

Identifizierte Kontrollschwächen werden analysiert und 
Abhilfemaßnahmen werden eingeleitet. Kontrollschwä-
chen, die einen wesentlichen Einfluss auf den Jahresab-
schluss oder den Lagebericht haben könnten, werden 
dem Vorstand der Vantage Towers AG zur Kenntnis ge-
bracht. 

 
1 Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook, April 2024 
2 Quelle: IfW, Kieler Konjunktur-Berichte, Weltwirtschaft im Frühjahr 2024 

  

 

Nachfolgende Ereignisse 

Thomas Reisten, der Finanzvorstand, hat sich entschie-
den, Ende Juni 2024 die Vantage Towers AG zu verlassen 
und all seine Mandate dort niederzulegen. 

Ausblick 

Der IWF rechnet in seinem World Economic Outlook von 
April 2024 mit einem Wachstum der Weltwirtschaft von 
3,2% im Jahr 20241, während das IfW nur mit einem An-
stieg von 2,8% gegenüber dem Vorjahr rechnet2. Im Ja-
nuar 2024 hatten die IWF-Analysten noch ein Wachstum 
der Weltwirtschaft von 3,1% erwartet3. Der Ausblick des 
IWF ist durch ein ausgewogenes Maß an Unsicherheit ge-
kennzeichnet. Zum einen dauert der Krieg in der Ukraine 
noch an und der Nahost-Konflikt als zusätzlicher geopo-
litischer Brennpunkt birgt weitere Unsicherheiten. Infol-
gedessen nimmt die geologische und politische Span-
nung zu und führt zu neuen Preissteigerungen welche in 
Kombination mit einer hohen Kerninflation und einem an-
gespannten Arbeitsmarkt die Zinserwartungen erhöhen. 
Ein weiteres potentielles Risiko für den Finanzsektor kann 
durch eine ungleichmäßige Deflation ausgelöst werden, 
welcher durch Währungstranskationen weiter unter 
Druck geraten könnte. Gegensätzlich zu diesen Risiken 
könnte jedoch eine lockere Fiskalpolitik kurzfristig die 
Wirtschaftsleistung fördern und die Spannung auf den 
Arbeitsmärkten lösen und somit die Inflation schneller 
zurückgehen und damit hätten die Zentralbanken die 
Chance Ihre Geldpolitik früher zu entschärfen1.  Der IWF 
geht davon aus, dass die weltweite Inflation zurückgehen 
wird, wenn auch langsamer als zuvor erwartet, von 6,8 % 
im Vorjahr auf 5,9 % im Jahr 2024. 

 
Nach Angaben des IWF wird das Wirtschaftswachstum in 
der Eurozone im Jahr 2024 voraussichtlich um 0,8 % ge-
genüber dem Vorjahr wachsen. Der Unterschied zum glo-
balen Wirtschaftswachstum ist hauptsächlich auf die hö-
heren Wachstumsraten in den Schwellen- und Entwick-
lungsländern im Vergleich zur Eurozone zurückzuführen1. 

Der Ausblick für unsere Märkte ist gemischt. Während für 
Deutschland ein eher schwacher Ausblick erwartet wird 
(0,2 %), wird für Spanien und Griechenland ein Wachstum 
von 1,9 % bzw. 2,0 % erwartet.  

3 Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook Update, Januar 2024 



V 

C2 General C2 General 

Außerdem wird erwartet, dass der deutsche Markt für Te-
lekommunikationstürme sowohl in diesem Jahr als auch 
mittelfristig wachsen wird (siehe Kapitel Branchenumfeld). 

Die wesentlichen Wachstumstreiber für die Funkturminf-
rastruktur sind: 

 Starke Datennutzung, die eine weitere Verdichtung 
erfordert; 

 Regulatorische Anforderungen, einschließlich Abde-
ckungsverpflichtungen, die den Mobilfunknetzbetrei-
bern von verschiedenen Regierungen und Regulie-
rungsbehörden neben Spektrumauktionen auferlegt 
werden; 

 Beschleunigung des 5G-Rollouts, der langfristiges 
Wachstum generiert; 

 Nachfrage von Nicht-MNO-Kunden; und
 Wachstum jenseits des Kerngeschäfts, einschließlich 

des Glasfaserausbaus an Standorten, des Abde-
ckungsbedarfs im Innenbereich, Small Cells im Au-
ßenbereich, Edge-Rechenzentren und Internet-der-
Dinge (IoT-) Diensten. 



26 

C2 General C2 General 

Ausblick der Vantage Towers AG 

Ausblick für das GJ 2025 

Im GJ 2025, werden wir uns weiter auf unser Kernge-
schäft konzentrieren und unseren Verpflichtungen zum 
Ausbau neuer Makrostandorte und zur Errichtung von 
Co-Locations für unsere MNO- und Nicht-MNO-Kunden 
weiter nachkommen. Wir erwarten, das Mietverhältnis 
auf mehr als 1,30x zu erhöhen und die Anzahl der neuen 
Makrostandorte, netto nach Außerbetriebnahmen, um 
ca. 650 zu steigern. 

Der Vorstand erwartet für das Geschäftsjahr 2025 ein 
moderates Umsatzwachstum für die Vantage Towers AG 
aufgrund der weiteren Expansion des Geschäfts und der 
Erreichung der oben beschriebenen nichtfinanziellen 
Leistungsindikatoren. Infolgedessen wird erwartet, dass 
der Umsatz im Bereich von 4% bis 6% steigt, was zu einer 
weiteren Steigerung der Geschäftsrentabilität führt, je-
doch in geringerem Maße aufgrund weiterer Investitions-
kosten in unser Geschäft. 

Im Geschäftsjahr 2025 erwarten wir, da wir weiterhin in 
unser Geschäft investieren, dass die bereinigte EBITDA-
Marge % auf einem ähnlichen Niveau wie im Geschäfts-
jahr 2024 liegen wird.

Im aktuellen Geschäftsjahr hat das Management be-
schlossen, den ROFCF nicht mehr als KPI zu verwenden. 
Diese Entscheidung basiert auf einer umfassenden Über-
prüfung der internen Steuerungs- und Berichtsprozesse, 
bei der festgestellt wurde, dass der ROFCF nicht mehr die 
zentrale Größe für die Steuerung des Unternehmens dar-
stellt.  

Vor diesem Hintergrund wird im Prognosebericht für das 
laufende Geschäftsjahr keine Prognose des Recurring 
Operating Free Cash Flow (ROFCF) mehr vorgenommen. 
Die Gesellschaft wird weiterhin eine transparente und de-
taillierte Berichterstattung über die relevanten finanziel-
len Steuerungsgrößen sicherstellen, um den Informati-
onsbedürfnissen der Stakeholder gerecht zu werden. 

Im vergangenen Geschäftsjahr wurde die Prognose auf 
Konzernebene dargestellt, da es sich um einen zusam-
mengefassten Lagebericht für die gesamte Vantage To-
wers Gruppe handelte. Im aktuellen Geschäftsjahr erstellt 
das Unternehmen jedoch einen Lagebericht nur für die 
Vantage Towers AG nach den Vorschriften des HGB.  



V 

C2 General C2 General 

26. August 2024 

Vantage Towers AG 

Der Vorstand 

Christian Hillabrant 
Vorstandsvorsitzender 

Jean-Claude Geha 
Chief Technology Officer  
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Bilanz 

Zwölfmonatszeitraum zum 31. März 

Aktiva 

  
31.03.2024 

TEUR  
31.03.2023 

TEUR 

     

A.  Anlagevermögen     

  I.  Immaterielle Vermögensgegenstände  49.174  46.635 

    
1. 

 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 

 47.496  39.389 

    2.  Geleistete Anzahlungen  1.679  7.246 

  II. Sachanlagen  1.155.608  883.541 

    
1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken  26.000  23.408 

    2.  Technische Anlagen und Maschinen  986.511  737.567 

    3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  143  — 

    4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  142.954  122.566 

  III.  Finanzanlagen  9.004.727  9.004.727 

      Anteile an verbundenen Unternehmen  9.004.727  9.004.727 

  Anlagevermögen  10.209.510  9.934.903 

B.  Umlaufvermögen     

  I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  1.001.689  533.958 

    1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  179.090  174.204 

    2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen  753.783  284.385 

    3.  Sonstige Vermögensgegenstände  68.816  75.369 

    davon aus Steuern 62.320 65.104 

  II.    Guthaben bei Kreditinstituten  191.207  123.624 

  Umlaufvermögen  1.192.897  657.582 

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  56.539  61.672 

  11.458.946  10.654.157 
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Passiva 

  
31.03.2024 

TEUR  
31.03.2023 

TEUR 

A.  Eigenkapital     

  I.  Gezeichnetes Kapital  505.782  505.782 

  II.  Kapitalrücklage  6.700.102  6.705.114 

  III.  Gewinnrücklagen  373.889  17.058 

    1. gesetzliche Rücklage  17.058  17.058 

    2. andere Gewinnrücklagen  356.830  — 

  IV.  Bilanzgewinn  —  377.062 

  Eigenkapital  7.579.773  7.605.016 

B.  Rückstellungen     

  1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  929  453 

  2.  Sonstige Rückstellungen  493.970  502.581 

  Rückstellungen  494.900  503.034 

C.  Verbindlichkeiten     

  1.  Anleihen  —  2.200.000 

  2.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  436.173  — 

  3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  158.018  160.003 

  4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  2.676.104  63.442 

  5.  Sonstige Verbindlichkeiten  4.858  629 

davon aus Steuern 1.981 625 

  Verbindlichkeiten  3.275.153  2.424.075 

D.  Rechnungsabgrenzungsposten  109.120  122.032 

  11.458.946  10.654.157 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Zwölfmonatszeitraum zum 31. März 

  

01.04.2023— 
31.03.2024 

TEUR  

01.04.2022— 
31.03.2023 

TEUR 

1.  Umsatzerlöse  612.196  559.966 

2.  andere aktivierte Eigenleistungen  18.385  13.846 

3.  sonstige betriebliche Erträge  161.469  104.136 

4.  Materialaufwand  (336.510)  (275.637) 

  a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

 
(163.372)  (98.606) 

  b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen  (173.138)  (177.031) 

5.  Personalaufwand  (64.503)  (50.121) 

  a)  Löhne und Gehälter  (58.349)  (45.644) 

  b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

 
(6.154)  (4.477) 

davon für Altersversorgung (1.628) (57) 

6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 
(85.789)  (65.294) 

7.  sonstige betriebliche Aufwendungen  (79.685)  (105.031) 

8.  Betriebsergebnis  225.563  181.865 

9.  Erträge aus Beteiligungen  255.500  244.000 

10.  sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  33.317  23.672 

davon aus verbundenen Unternehmen 26.960 21.205 

davon aus der Abzinsung — 175 

11.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  (126.316)  (29.256) 

davon an verbundene Unternehmen 120.895 (4.878) 

davon aus der Aufzinsung 666 (5.634) 

12.  Aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen übernom-
mene Verluste 

 
(20)  — 

13.  Finanzergebnis  162.481  238.417 

14.  Ergebnis vor Steuern  388.044  420.282 

15.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  (14.980)  (37.618) 

16.  Ergebnis nach Steuern  373.064  382.663 

17.  Aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen abgeführte 
Gewinne 

 
(373.064)  — 

18.  Jahresüberschuss  —  382.663 

19.  Einstellungen in die Gewinnrücklage  —  (5.602) 

20.  Bilanzgewinn  —  377.062 
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Entwicklung des Anlagevermögens 

Zwölfmonatszeitraum zum 31. März 

 

    

  Anschaffungskosten  

  

Vortrag 
01.04.2023 

€  
Umbuchungen 

€  
Zugänge 

€  
Abgänge 

€  

Stand 
31.03.2024 

€ 

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände           

  

1. 

 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 

 56.072.094  5.832.461  23.824.532  —  85.729.087 

  2.  Geleistete Anzahlungen  7.246.241  (5.832.461)  264.744  —  1.678.524 

      63.318.335  —  24.089.276  —  87.407.611 

II.  Sachanlagen           

  
1. 

 
Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 

 23.491.207  —  3.148.536  (550.368)  26.089.375 

  2.  Technische Anlagen und Maschinen  906.179.773  62.116.191  249.925.793  (6.151.841)  1.212.069.917 

  
3. 

 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

 —  112.632  87.496  —  200.128 

  
4. 

 
Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 

 122.565.793  (62.228.823)  87.925.048  (267.158)  147.994.861 

      1.052.236.773  —  341.086.873  (6.969.366)  1.386.354.280 

III.  Finanzanlagen           

    Anteile an verbundenen Unternehmen  9.004.727.400  —  —  —  9.004.727.400 

      9.004.727.400  —  —  —  9.004.727.400 

Summe  10.120.282.508  —  365.176.150  (6.969.366)  10.478.489.291 

Kumulierte Abschreibungen     

Vortrag 
01.04.2023 
€  

Umbuchungen 
€  

Zugänge 
€  

Abgänge 
€  

Stand 
31.03.2024 

€  

Buchwerte 
31.03.2024 

€  

Buchwerte 
31.03.2023 

€ 

             

(16.683.522)  —  (21.549.736)  —  (38.233.258)  47.495.829  39.388.572 

—  —  —  —  —  1.678.524  7.246.241 

(16.683.522)  —  (21.549.736)  —  (38.233.258)  49.174.353  46.634.813 

             

(83.642)  —  (5.586)  —  (89.229)  26.000.146  23.407.564 

(168.696.081)  20.718  (59.156.550)  2.189.688  (225.558.583)  986.511.334  737.567.334 

—  (20.718)  (36.122)  —  (56.840)  143.289  — 

—  —  (5.041.332)  —  (5.041.332)  142.953.528  122.565.793 

(168.696.081)  —  (64.239.591)  2.189.688  (230.745.984)  1.155.608.296  883.540.692 

             

—  —  —  —  —  9.004.727.400  9.004.727.400 

—  —  —  —  —  9.004.727.400  9.004.727.400 

(185.379.603)  —  (85.789.327)  2.189.688  (268.979.242)  10.209.510.049  9.934.902.905 
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Anhang 

Vorbemerkungen 

Die Vantage Towers AG ist unter der Firma Vantage Towers AG beim Amtsgericht Düsseldorf, 
Deutschland (HRB 92244), eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist Düsseldorf. Die Anschrift lautet: 
Prinzenallee 11-13, 40549 Düsseldorf, Deutschland. Die Gesellschaft wird letztendlich und indirekt 
gemeinschaftlich beherrscht von (i) der Vodafone Group Plc („Vodafone“), einem in England und 
Wales gegründeten und ansässigen Unternehmen mit Sitz in „Vodafone House“, The Connection, 
Newbury, Berkshire, RG14 2FN, England, und (ii) der GIM Participation Fund Holding GP Limited, der 
KKR SP Limited und der KKR Management LLP (die unter (ii) genannten Unternehmen üben auch 
die gemeinschaftliche Beherrschung aus).  

Die unmittelbare Muttergesellschaft der Vantage Towers AG ist die Oak Holdings GmbH mit Sitz in 
Düsseldorf. Diese Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht Düsseldorf unter der Num-
mer HRB 98923 eingetragen. Mit Wirkung ab 1. April 2023 wurde zwischen der Vantage Towers AG 
und der Oak Holdings GmbH ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen. 
Laut Vertrag ist Vantage Towers AG verpflichtet, ihren gesamten Gewinn an die Oak Holdings 
GmbH abzuführen. Zudem regelt der Vertrag, dass eventuelle Verluste der Vantage Towers AG von 
der Oak Holdings GmbH ausgeglichen werden müssen. Der Vertrag wurde am 14. Juni 2023 im Han-
delsregister eingetragen. 

Die Vantage Towers AG hält 100 % der Anteile an der Vantage Towers Erste Verwaltungsgesell-
schaft mbH. Diese Gesellschaft ist ebenfalls in Düsseldorf ansässig und im Handelsregister beim 
Amtsgericht Düsseldorf unter der Nummer HRB 95828 eingetragen. Mit Wirkung ab dem 1. April 
2023 wurde zwischen der Vantage Towers AG und der Vantage Towers Erste Verwaltungsgesell-
schaft mbH ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen.  Laut Vertrag ist 
die Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft mbH verpflichtet, ihren gesamten Gewinn an 
die Muttergesellschaft, die Vantage Towers AG, abzuführen.  Zudem regelt der Vertrag, dass even-
tuelle Verluste der Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft mbH durch die Vantage Towers 
AG ausgeglichen werden müssen. Der Vertrag wurde am 17. August 2023 im Handelsregister einge-
tragen. 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den einschlä-
gigen Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung aufgestellt. 

Der Jahresabschluss ist in Euro aufgestellt. Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu 
den sich mathematisch genau ergebenden Werten auftreten können. 

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB. Bis zum 
9. Mai 2023 war die Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierbörse im reguliertem Markt gelistet. 
Sie wird weiterhin an der Hamburger Börse im Freiverkehr gehandelt. 

Um die Klarheit der Darstellung in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zu erhöhen, werden 
in diesem Anhang Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Posten und einzelne davon-Vermerke 
ausgewiesen. 

Allgemeines 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft umfasst das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 
2024. 
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Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden wird von dem Grundsatz der Unter-
nehmensfortführung ausgegangen (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 
HGB aufgestellt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Anlagevermögen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewer-
tet, die um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert sind. Innerbetriebliche Leistungen, die 
im Zusammenhang mit den angeschafften immateriellen Vermögensgegenstände stehen, sind als 
Eigenleistungen unter den immateriellen Vermögensgegenständen aktiviert worden. Die immateri-
ellen Vermögensgegenstände werden über Nutzungsdauern von 3 bis 8 Jahren abgeschrieben. 
 
Die Vantage Towers AG übt das Wahlrecht gemäß § 248 Abs. 2 HGB zur Aktivierung selbst geschaf-
fener immaterieller Vermögensgegenstände nicht aus. 
 
Das Sachanlagevermögen ist gemäß § 255 HGB mit Anschaffungskosten bewertet und, soweit ab-
nutzbar, unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen. Innerbetriebliche Leistungen, die im 
Zusammenhang mit dem Ausbau und der Inbetriebnahme von passiver Netzinfrastruktur stehen, 
sind als Eigenleistungen im Sachanlagevermögen aktiviert worden. Abschreibungen werden linear 
über die erwartete Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstands wie folgt vorgenommen: 
Grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken über 
20 bis 50 Jahre, technische Anlagen und Maschinen über 3 bis 25 Jahre sowie andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung über 4 bis 8 Jahre. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden, auf-
grund der insgesamt bestehenden Unwesentlichkeit, entsprechend § 6 Abs. 2a EStG zu einem Sam-
melposten zusammengefasst und über fünf Jahre abgeschrieben. Das steuerliche Verfahren wird 
aus Vereinfachungsgründen auch in der Handelsbilanz angewendet. 
 
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bilanziert. Bei voraussichtlich dauerhaften 
Wertminderungen wird eine außerplanmäßige Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert vorgenommen. Wertpapiere des Anlagevermögens zur Deckung von Altersversorgungsver-
pflichtungen werden entsprechend § 246 Abs. 2 S. 2 und § 253 Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 255 
Abs. 4 HGB mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den entsprechenden Rückstellun-
gen verrechnet. 
 

Umlaufvermögen 

Der Ansatz der Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und Guthaben bei Kreditinstituten 
erfolgt zum Nennwert. Langfristige unverzinsliche Forderungen oder sonstige Vermögensgegen-
stände werden mit einem laufzeitadäquaten Marktzins abgezinst. Erkennbaren Risiken ist durch 
angemessene Abwertungen, unter Beachtung des Niederstwertprinzips, Rechnung getragen. 
 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen beziehungsweise Ausgaben ausgewiesen, 
die Erträge respektive Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
Unterschiedsbeträge zwischen dem Erfüllungsbetrag von Verbindlichkeiten und dem Ausgabebe-
trag werden auf der Aktivseite ausgewiesen und über die Laufzeit ratierlich aufgelöst. 
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Latente Steuern 

Latente Steuern werden für zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und steuerli-
chen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 
ermittelt, die zu steuerpflichtigen oder abzugsfähigen Beträgen bei der Ermittlung des zu versteu-
ernden Einkommens künftiger Perioden führen. Darüber hinaus werden steuerliche Verlustvorträge 
berücksichtigt, sofern diese am Bilanzstichtag vorhanden sind. Mit Wirkung ab dem 1. April 2023 
wurde zwischen der Vantage Towers AG und der Oak Holdings GmbH ein Beherrschungs- und Er-
gebnisabführungsvertrag abgeschlossen. Gem. DRS 18 Tz. 32 wurden zum 31.03.2024 bei der Van-
tage Towers AG (Organgesellschaft) keine latenten Steuern ausgewiesen. 
 

Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden 

Zur Erfüllung von Verpflichtungen aus der Altersversorgung sind entsprechende Mittel in Fonds 
und anderen Wertpapieren angelegt. Sie sind dem Zugriff übriger Gläubiger entzogen. Alle Fonds 
wurden unterjährig  treuhänderisch durch den Vodafone Pension Trust e. V., Düsseldorf, verwaltet. 
In den Monaten Februar und März 2024 erfolgte eine Übertragung der Vermögenswerte auf die 
WTW Treuhand GmbH, Reutlingen, die nun die treuhänderische Verwaltung fortführt. Die Bewer-
tung erfolgt gemäß § 253 Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 255 Abs. 4 HGB zum beizulegenden Zeit-
wert. Dieser wird mit den jeweils zugrundeliegenden Verpflichtungen gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 
HGB verrechnet. Ergibt sich ein Verpflichtungsüberhang, wird dieser unter den Rückstellungen er-
fasst. Übersteigt der Wert der Wertpapiere die Verpflichtungen, erfolgt der Ausweis als „Aktiver 
Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ auf der Aktivseite der Bilanz. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennwert angesetzt. 

Die Kapitalrücklage wurde nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB und § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB dotiert. 

Die Gewinnrücklagen enthalten die gesetzliche Rücklage gemäß § 150 AktG sowie andere Gewinn-
rücklagen. 

Rückstellungen 

Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen erfolgt auf Basis 
des Anwartschaftsbarwertverfahrens (Projected-Unit-Credit-Methode). Dabei werden bei der ver-
sicherungsmathematischen Berechnung der Pensionsrückstellungen künftig erwartete Lohn- und 
Gehaltssteigerungen von 2,75 % p. a., Rentensteigerungen von 2,70 % p. a. sowie die erwartete Mit-
arbeiterentwicklung (Fluktuation) berücksichtigt. Für die Berücksichtigung der Fluktuation werden 
alters- und geschlechtsabhängige Fluktuationswahrscheinlichkeiten angesetzt. Als biometrische 
Rechnungsgrundlagen werden die „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Es 
wird gemäß § 253 Abs. 2 HGB als Rechnungszins ein 10-Jahres- Durchschnittszinssatz verwendet. 
Als anwendbarer Zinssatz wurden 1,83 % ermittelt. Dies entspricht dem von der Deutschen Bun-
desbank veröffentlichten Zinssatz. Dabei wird unter Ausübung des Wahlrechts gemäß § 253 Abs. 2 
Satz 2 und 3 HGB eine pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren angenommen. Der Unterschiedsbetrag 
gemäß § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB infolge der Umstellung des durchschnittlichen Marktzinses von 
sieben auf zehn Jahre im Geschäftsjahr zum 31. März 2024 wird jährlich ermittelt und belief sich auf 
4 TEUR (Vorjahr: 11 TEUR). 
 
Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 
Jahr werden mit fristadäquaten Zinssätzen abgezinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt 
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gegeben worden sind. Für die Abzinsung wurde der zum 31. März 2024 veröffentlichte Rechnungs-
zins verwendet, der für das Geschäftsjahr 2023/24 je nach Restlaufzeit zwischen 1,13% und 1,85% 
lag. Der Zinsänderungseffekt der Verpflichtungsbewertung wird unter dem Posten Zinsergebnis 
ausgewiesen. Rückstellungen für Rückbauverpflichtungen werden durch Ansammlung des Erfül-
lungsbetrages über den Zeitraum der Verpflichtungsperiode dotiert. 
 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Saldierung von Forderungen und Verbindlichkeiten 

Forderungen und Verbindlichkeiten werden dann saldiert, wenn sich gleichartige, gegen dieselben 
Personen bestehende Forderungen und Verbindlichkeiten nach § 387 BGB aufrechenbar gegen-
überstehen. 

Derivative Finanzinstrumente 

Die Vantage Towers AG ist aufgrund der Ausgabe eines auf Tschechische Kronen (CZK) lautenden 
Darlehen in Höhe von 2,825 Mrd. CZK  an ein verbundenes Unternehmen einem Währungsrisiko 
ausgesetzt. Vor diesem Hintergrund wurde ein Cross-Currency-Swap in CZK Währung mit einem 
Nominalvolumen von 111.317 TEUR abgeschlossen. Die beizulegenden Zeitwerte des Finanzinstru-
ments betragen zum Bilanzstichtag -69 TEUR. Die Bestimmung erfolgte auf Basis eines Discoun-
ted-Cashflow-Ansatzes.  

  

Nominalbetrag 

 

Beizulegender Zeit-
wert 

 

Buchwert (sofern 
vorhanden) 

 

In Bilanzposten (so-
fern in Bilanz er-

fasst) 

Art/Kategorie  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

Zinsenbezogene Geschäfte  —  —  —  — 

Währungsbezogene Geschäfte  111.316,7  (69,4)  —  — 

Sonstige Geschäfte  —  —  —  — 

 

Währungsumrechnung 

Die auf fremde Währung lautenden Vermögensgegenstände und Schulden sind mit dem Devisen-
kassamittelkurs zum Bilanzstichtag 31. März 2024 umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit der Vermö-
gensgegenstände und Schulden von mehr als einem Jahr wurden das Realisationsprinzip und das 
Imparitätsprinzip beachtet. 
 
Die Vantage Towers AG ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Währungsrisiken ausgesetzt. Die 
Absicherung erfolgt im Wesentlichen durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumente. Die deriva-
tiven Finanzinstrumente sind nicht in einer Bewertungseinheit zusammengefasst und unterliegen 
den einschlägigen Bewertungsvorschriften. Zur Währungssicherung werden daher vor allem Devi-
sentermingeschäfte und Währungsswaps eingesetzt. Ziel des Einsatzes dieser derivativen Finan-
zinstrumente ist es, das Risiko von Wechselkursschwankungen zu verringern. Die Schulden der 
Vantage Towers AG und die damit verbundenen Zinsaufwendungen lauten überwiegend auf Euro. 
Die Vantage Towers AG beabsichtigt, externe Währungsrisiken aus Transaktionen, die auf andere 
Währungen lauten, oberhalb eines festgelegten Mindestbetrags abzusichern. Die Sensitivität der 
Vantage Towers AG in Bezug auf Währungsrisiken ist daher unwesentlich. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von 612.196 TEUR (Vor-
jahr: 559.966 TEUR), die im Wesentlichen aus der Vermietung von passiver Netzinfrastruktur für 
den Mobilfunk resultieren. Darin enthalten sind periodenfremde Erlöse in Höhe von 22.645 TEUR, 
die durch abgeschlossene kommerzielle Verhandlungen entstanden sind. Die Umsatzerlöse werden 
vollumfänglich im Inland erzielt. Die Umsatzerlöse beinhalten Erlöse aus der Vermietung von Flä-
chen an der passiven Infrastruktur an den Hauptmieter (Vodafone GmbH), an Dritte (Mobilfunkbe-
treiber, Rundfunkanstalten, Notdienste, Kooperationspartner) und die dazugehörigen Energieer-
löse, die aus der Vermietung resultieren. Die sonstigen Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen 
erbrachte Dienstleistungen im Rahmen des Ausbaus der Netzinfrastruktur. Die Bewertung erfolgt 
unter Beachtung des Realisationsprinzips sowie des Grundsatzes der periodengerechten Ge-
winnermittlung ohne Berücksichtigung der Umsatzsteuer. Die Aufgliederung erfolgt nach Mieter-
lösen, Energieerlösen und Sonstigen. 

Umsatzerlöse 

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

TEUR  

01.04.2022– 
31.03.2023 

TEUR 

Mieterlöse mit dem Hauptmieter  483.676  442.461 

Energieerlöse mit dem Hauptmieter  11.554  11.191 

Mieterlöse mit den weiteren Mietern  73.178  66.527 

Sonstige Erlöse mit dem Hauptmieter  23.276  25.450 

Sonstige Erlöse mit den weiteren Mietern  1.361  — 

Sonstige Umsatzerlöse  19.151  14.338 

Gesamtbetrag Umsatzerlöse  612.196  559.966 
    

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die aktivierten Eigenleistungen in Höhe von 18.385 TEUR (Vorjahr: 13.846 TEUR) resultieren größ-
tenteils aus projektbezogenen Arbeiten und Aktivitäten der Mitarbeiter. 

Sonstige betriebliche Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von 161.469 TEUR (Vorjahr: 104.136 TEUR) sind wei-
terbelastete Energiekosten für aktive Netzkomponenten in Höhe von 145.693 TEUR (Vorjahr: 86.921 
TEUR), Kostenweiterbelastungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 2.996 TEUR (Vorjahr: 
1.823 TEUR), Erträge aus Fremdwährungsbewertungen in Höhe von 1.818 TEUR (Vorjahr: 2.013 
TEUR), Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen in Höhe von 99 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR), 
periodenfremde Erträge aus der Auflösung der Rückstellung für Rückbauverpflichtungen in Höhe 
von 275 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) und periodenfremde Erträge aus der Auflösung der weiteren sons-
tigen Rückstellungen in Höhe von 10.588 TEUR (Vorjahr: 13.098 TEUR) enthalten. Im Vorjahr waren 
zudem, Kostenweiterbelastungen an Unternehmen der Vodafone Group in Höhe von 281 TEUR ent-
halten.  

In den Erträgen aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen sind außergewöhnliche Erträge 
gemäß § 285 Nr. 31 HGB in Höhe von 6,7 Mio. € enthalten, die im Zusammenhang mit Beratungs- 
und Vermittlungshonoraren im Rahmen des Eigentümerwechsels im Jahr 2023 stehen.  
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Vor dem Hintergrund der am 23. März 2023 vollzogenen Oak Transaktion werden Kostenweiterbe-
lastungen an Gesellschaften der Vodafone Group nicht mehr unter die Kostenweiterbelastungen 
an verbundene Unternehmen subsumiert. 

Materialaufwand 

Im Geschäftsjahr vom 01.04.2023 bis 31.03.2024 beliefen sich die Materialaufwendungen insge-
samt auf 336.510 TEUR (Vorjahr: 275.637 TEUR). Diese setzen sich wie folgt zusammen: Energie-
kosten 163.372 TEUR (Vorjahr: 98.606 TEUR), Miet- & Leasingkosten 147.930 TEUR (Vorjahr: 134.620 
TEUR), Wartungs- und Instandhaltungskosten 15.780 TEUR (Vorjahr: 38.721 TEUR) sowie sonstige 
Kosten 9.429 TEUR (Vorjahr: 3.689 TEUR). 

Materialaufwand 

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

TEUR  

01.04.2022– 
31.03.2023 

TEUR 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren  (163.372)  (98.606) 

Energiekosten  (163.372)  (98.606) 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  (173.138)  (177.031) 

Miet- & Leasingkosten  (147.930)  (134.620) 

Wartungs- und Instandhaltungskosten  (15.780)  (38.721) 

Sonstige Kosten  (9.429)  (3.689) 

Gesamtbetrag Materialaufwand  (336.510)  (275.637) 
    

In den Aufwendungen für Wartung und Instandhaltung der Funkmasten sind im Wesentlichen Zu-
führungen zur Rückstellung für Rückbauverpflichtungen in Höhe von 10.399 TEUR (Vorjahr: 29.134 
TEUR) enthalten. Der Anstieg resultiert überwiegend aus erwarteten Kostensteigerungen der 
Standortwiederherstellung. 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand in Höhe von 64.503 TEUR (Vorjahr: 50.121 TEUR) resultiert aus Löhnen und 
Gehältern sowie sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung: 

Personalaufwand 

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

TEUR  

01.04.2022– 
31.03.2023 

TEUR 

Löhne und Gehälter  (58.349)  (45.644) 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung  (6.154)  (4.477) 

davon für Altersversorgung (1.628) (57) 

Gesamtbetrag Personalaufwand  (64.503)  (50.121) 
    

Im März 2023 wurde die Absicht bekannt gegeben, Vantage Towers AG von der Frankfurter Börse 
zu nehmen. Dies führte zur Aufhebung des bestehenden Mitarbeiteraktienprogramms. Im Zuge die-
ser Aufhebung wurden nicht fällige Aktien verwirkt. Vor diesem Hintergrund wurden außerordentli-
che Aufwendungen gemäß §285 Abs. 31 HGB in Höhe von 5.661 TEUR im Geschäftsjahr erfasst (Vor-
jahr: 5.633 TEUR). Eine neue Mitarbeiter-Langzeit-Anreizregelung von 3.918 TEUR wurde im Laufe 
des Jahres erfasst.  
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Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen in Höhe von 64.240 TEUR enthalten außerplanmäßige Ab-
schreibungen in Höhe von 5.262 TEUR, die auf kundenseitige Bedarfsanpassungen zurückzuführen 
sind. 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 79.685 TEUR (Vorjahr: 105.031 TEUR) set-
zen sich wie folgt zusammen: 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

  

01.04.2023– 
31.03.2024 

TEUR  

01.04.2022– 
31.03.2023 

TEUR 

Konzerninterne Verrechnungen und Servicegebühren  (315)  (452) 

Verrechnungen und Servicegebühren von Gesellschaften der Vodafone 
Group  (36.538)  (34.545) 

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens  (1.862)  (727) 

Währungsverluste  (1.793)  (6.305) 

Prüfungs- und Beratungskosten  (11.811)  (16.080) 

Sonstige Gemeinkosten  (12.905)  (10.474) 

Restrukturierungskosten  (4.515)  (796) 

Werbekosten  (895)  (1.184) 

Reisekosten  (1.958)  (1.480) 

Bürokosten  (1.486)  (693) 

Übrige  (5.606)  (32.294) 

Gesamtbetrag Sonstige betriebliche Aufwendungen  (79.685)  (105.031) 
    

Die übrigen Aufwendungen im Geschäftsjahr 2024 sind deutlich niedriger als im Vorjahr. Der Grund 
dafür ist ein einmaliges Ereignis im Geschäftsjahr 2023. Im Vorjahr betrafen die Aufwendungen 
hauptsächlich außergewöhnliche Posten gemäß § 285 Abs. 31 HGB in Höhe von 30.641 TEUR, die 
für Beratungs- und Vermittlungshonorare im Zusammenhang mit dem Eigentümerwechsel im Rah-
men der Oak Transaktion anfielen. Im Geschäftsjahr 2024 sind ebenfalls außergewöhnlichen Auf-
wendungen gemäß § 285 Abs. 31 HGB in Höhe von 4.515 TEUR enthalten, die aus Personalaufwen-
dungen im Rahmen von Restrukturierungsmaßnahmen resultieren. Vor dem Hintergrund der am 22. 
März 2023 vollzogenen Oak Transaktion werden Verrechnungen und Servicegebühren von Gesell-
schaften der Vodafone Group nicht mehr unter die Verrechnungen und Servicegebühren von ver-
bundenen Unternehmen subsumiert 

Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 255.500 TEUR (Vorjahr: 244.000 TEUR) resultieren aus 
einer Dividendenzahlung der Central Tower Holding Company B.V., Niederlande.  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von 33.317 TEUR (Vorjahr: 23.672 TEUR) enthal-
ten im Wesentlichen Zinserträge von verbundenen Unternehmen in Höhe von 26.960 TEUR (Vor-
jahr: 21.205 TEUR), die größtenteils aus der Vergabe von Darlehen resultieren. 
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Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 126.316 TEUR (Vorjahr: 29.256 TEUR) entfallen 
im Wesentlichen auf Zinsaufwendungen aus der Aufnahme des Gesellschafterdarlehens. 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag i.H.v. 14.980 TEUR (Vorjahr: 37.618 TEUR) betreffen 
mit 15.290 TEUR (Vorjahr: 19.854 TEUR) Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag auf die Aus-
gleichszahlung an Minderheitsaktionäre nach §16 KStG, mit -251 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) Steuer-
rückzahlungen aus vergangenen Geschäftsjahren sowie mit -59 TEUR (Vorjahr: 21.918 TEUR) Ge-
werbesteuer. Die Vantage Towers AG entrichtet als Organgesellschaft im laufenden Jahr keine Ge-
werbesteuer. 

Das Unternehmen als Gesellschaft des Oak-Konzerns fällt in den Anwendungsbereich der OECD-
Pillar Two-Regelungen. Die oberste Muttergesellschaft (Ultimate Parent Entity = UPE) ist die in 
Deutschland ansässige Oak Holdings 1 GmbH. Die Pillar Two-Gesetzgebung (Mindeststeuergesetz) 
wurde in Deutschland beschlossen und tritt für die Wirtschaftsjahre, die nach dem 30. Dezember 
2023 beginnen, in Kraft. Da die Pillar Two-Gesetzgebung keine Wirkung auf das Berichtsjahr hat, 
unterliegt das Unternehmen aktuell dahingehend keiner Steuerbelastung.  

Aufgrund der Komplexität der Anwendung der Gesetzgebung und der Berechnung des GloBE-Ein-
kommens sind die künftigen quantitativen Auswirkungen noch nicht verlässlich abschätzbar. Nach 
dem derzeitigen Stand der Analysen sieht das Unternehmen keine wesentlichen Auswirkungen be-
zogen auf das deutsche Steuerhoheitsgebiet. 

Gewinnverwendungsvorschlag und aufgrund von Ergebnisabführungsverträgen 
abgeführte Gewinne 

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung in Höhe von 373.064 TEUR 
aus. Dieser wird im Rahmen des Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages vollumfänglich 
an die Oak Holdings GmbH abgeführt.  
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Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt. 

Die ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen setzen sich wie folgt 
zusammen: 

Name der Gesellschaft  Gesellschaftssitz  
Eigenkapital 

TEUR  

Anteil am 
Kapital 

%  

Ergebnis des 
Geschäftsjahres 2023/24 

TEUR 

A. Unmittelbar gehaltene Anteile         

Central Tower Holding 
Company B.V.1  

Capelle aan 
den Ijssel, Nieder-
lande  230.819  100%  107.546 

Vantage Towers Erste 
Verwaltungsgesellschaft mbH4 5  

Düsseldorf, 
Deutschland  50  100%  — 

B. Mittelbar gehaltene Anteile         

Vantage Towers. S.L.U.1  
Madrid, 
Spanien  108.623  100%  63.392 

Vantage Towers Portugal S.A.1  
Lissabon, 
Portugal  295.870  100%  14.737 

Vantage Towers S.R.L.1  
Bukarest, 
Rumänien  152.722  100%  23.431 

Vantage Towers s.r.o.1  
Prag, 
Tschechien  66.603  100%  6.067 

Vantage Towers Zrt.1  
Budapest, 
Ungarn  68.407  100%  12.592 

Vantage Towers Limited1  
Dublin, 
Irland  167.784  100%  10.098 

Vantage Towers 
Single Member SA1  

Athen, 
Griechenland  906.294  100%  14.352 

Cornerstone Telecommunica-
tions 
Infrastructure Limited2  

Theale, 
Großbritannien  474.604  50%  25.441 

Infrastrutture Wireless 
Italiane S.p.A.3  

Mailand, 
Italien  4.366.399  33%  339.497 

         
1 Ergebnisse für den Zeitraum 01.04.2023 - 31.03.2024 nach IFRS 

2 Geschäftsjahr 01.04.2022 - 31.03.2023 nach IFRS  
3 Geschäftsjahr 01.01.2023 - 31.12.2023 nach IFRS 
4 Die Verschmelzung der Vantage Towers Zweite Verwaltungsgesellschaft mbH erfolgte ohne Erhöhung des Stammkapitals  
5 Ergebnis der Gesellschaft nach der Verlustübernahme durch die Vantage Towers AG  

    

Der Beteiligungsbuchwert an der Central Tower Holding Company B.V. beläuft sich zum Stichtag 
auf einen Wert von 9.004.677 TEUR. Im aktuellen Geschäftsjahr wurde die Vantage Towers Zweite 
Verwaltungsgesellschaft mbH auf ihre Schwestergesellschaft, die Vantage Towers Erste Verwal-
tungsgesellschaft mbH, verschmolzen. Die Verschmelzung erfolgte rückwirkend zum 31. März 2023 
(steuerlicher Übertragungsstichtag) / 1.4.2023 (handelsrechtlicher Verschmelzungsstichtag). 

Mit Wirkung ab dem 1. April 2023 wurde zwischen der Vantage Towers AG und der Vantage Towers 
Erste Verwaltungsgesellschaft mbH ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag abge-
schlossen.  Laut Vertrag ist die Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft mbH verpflichtet, 
ihren gesamten Gewinn an die Muttergesellschaft, die Vantage Towers AG, abzuführen.  Zudem 
regelt der Vertrag, dass eventuelle Verluste der Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft 
mbH durch die Vantage Towers AG ausgeglichen werden müssen. Der Vertrag wurde am 17. August 
2023 im Handelsregister eingetragen. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände belaufen sich zum 31. März 2024 auf 
1.001.689  TEUR (Vorjahr: 533.958 TEUR). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von weniger als ei-
nem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen 753.783 TEUR (Vorjahr: 284.385 TEUR). 
Diese beinhalten zum einen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 8.894 TEUR 
(Vorjahr: 4.397 TEUR) sowie gegebene Darlehen und Forderungen aus dem konzernweiten Cash-
Pooling in Höhe von insgesamt 744.886 TEUR (Vorjahr: 279.988 TEUR). Die gegebenen Darlehen in 
Höhe von 707.018 TEUR haben mit Ausnahme von kurzfristigen Zinsforderungen in Höhe von 270 
TEUR  eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Darin enthalten ist eine Forderung gegen Gesell-
schafter in Höhe von 325.794 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). Die Forderungen aus dem konzernweiten 
Cash-Pooling in Höhe von 37.868 TEUR haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.  

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 68.816 TEUR (Vorjahr: 75.369 TEUR) beinhalten 
im Wesentlichen Steuerforderungen in Höhe von 62.320 TEUR (Vorjahr: 65.104 TEUR). Die Steuer-
forderungen setzen sich zusammen aus 62.320 TEUR (Vorjahr: 63.153 TEUR) von Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag und 0 TEUR (Vorjahr: 1.951 TEUR) Umsatzsteuer. Des Weiteren beinhalten die 
sonstigen Vermögensgegenstände debitorische Kreditoren in Höhe von 7.413 TEUR (Vorjahr: 6.047 
TEUR). 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 56.539 TEUR (Vorjahr: 61.672 TEUR) bein-
halten im Wesentlichen Mietvorauszahlungen für Funkmaststandorte in Höhe von 50.839 TEUR 
(Vorjahr: 55.688 TEUR).  
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Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 505.782 TEUR (Vorjahr: 505.782 TEUR) und ist in 
voller Höhe eingezahlt. Das gezeichnete Kapital entspricht der Anzahl der Aktien, bewertet mit ih-
rem Nennwert. Die Gesellschaft wurde am 1. April 2020 mit einem ursprünglichen gezeichneten Ka-
pital von 25 TEUR gegen Bareinlagen gegründet. Durch eine Reihe von Kapitalerhöhungen und an-
derer Transaktionen im Zusammenhang mit der Gründung der Vantage Towers AG wurde das 
Grundkapital auf 505.782 TEUR erhöht. Seit dem Geschäftsjahr zum 31. März 2021 sind keine wei-
teren Erhöhungen des gezeichneten Kapitals erfolgt.  

Die Kapitalrücklage beträgt zum Bilanzstichtag 6.700.102 TEUR (Vorjahr: 6.705.114 TEUR). Vor dem 
Hintergrund der Auszahlung bereits im Vorjahr gewährter aktienbasierter Vergütungen wurde ein 
Betrag in Höhe von 5.012 TEUR aus der Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 2 HGB entnommen. 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Vantage Towers AG haben auf der Hauptversammlung im 
vergangenen Jahr beschlossen, den im festgestellten Jahresabschluss zum 31. März 2023 ausge-
wiesenen Bilanzgewinn von 377.062 TEUR wie folgt zu verwenden: Eine Ausschüttung einer Divi-
dende in Höhe von 0,04 Euro je dividendenberechtigte Stückaktie, insgesamt 20.231 TEUR, sowie 
eine Einstellung in die Gewinnrücklagen in Höhe von 356.830 TEUR. 

Eigenkapital 

  
31.03.2023 

TEUR  

Ausschüt-
tung 

TEUR  
Einstellung 

TEUR  
Entnahme 

TEUR  
31.03.2024 

TEUR 

I.  Gezeichnetes Kapital  505.782  —  —  —  505.782 

II.  Kapitalrücklage nach 
§ 272 Abs. 2 HGB Nr. 1-4:  

6.705.114  —  —  (5.012)  6.700.102 

  1.  Der Betrag, der bei der Angabe von Anteilen 
einschließlich von Bezugsanteilen über den 
Nennbetrag oder, falls ein Nennbetrag nicht 
vorhanden ist, über den rechnerischen Wert 
hinaus erzielt wird  

33.520  —  —  —  33.520 

  2.  Der Betrag, der bei der Ausgabe von Schuld- 
verschreibungen für Wandlungsrechte und 
Optionsrechte zum Erwerb von Anteilen 
erzielt wird  

5.012  —  —  (5.012)  — 

  3.  Der Betrag von anderen Zuzahlungen, die 
Gesellschafter in das Eigenkapital leisten  

6.666.58
2 

 —  —  —  6.666.58
2 

III.  Gewinnrücklagen  17.058  —  356.830  —  373.889 

  1.  gesetzliche Rücklage  17.058  —  —  —  17.058 

  2.  andere Gewinnrücklagen  —    356.830  —  356.830 

IV.  Bilanzgewinn  377.062  (20.232)  —  (356.830)  — 

Gesamtbetrag Eigenkapital  7.605.016  (20.232)  356.830  (361.842)  7.579.773 
    

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Februar 2021 ermächtigt, das 
Stammkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 15. Februar 2026 durch Ausgabe neuer 
Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 252.891 
TEUR zu erhöhen. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann ausgeschlossen werden. 

Eine Abführungssperre gemäß § 268 Abs. 8 Satz 3 i.V.m. Satz 1 HGB besteht nicht, da die verfügba-
ren Rücklagen den die Anschaffungskosten übersteigenden Betrag abdecken. 
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Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

In den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind Rückstellungen für Pensi-
onen in Höhe von 516 TEUR sowie  Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen in Höhe von 413 
TEUR enthalten. 

Rückstellungen  für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

01.04.2023– 
31.03.2024 

TEUR 

Erfüllungsbetrag  7.281 

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens  6.352 

mit Anschaffungskosten von  6.267 

Summe  929 

    

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 493.970 TEUR (Vorjahr: 502.581 TEUR)  beziehen sich im 
Wesentlichen auf Rückbauverpflichtungen von Standorten mit passiver Infrastruktur in Höhe von 
313.299 TEUR (Vorjahr: 306.397 TEUR) sowie auf Energieaufwendungen für Standorte in Höhe von 
111.624 TEUR (Vorjahr: 106.925 TEUR). Die weiteren Rückstellungen in Höhe von 69.977 TEUR (Vor-
jahr: 89.716 TEUR) betreffen größtenteils Rückstellungen für ausstehende Lieferantenrechnungen.  

Anleihen 

Vantage Towers AG gab am 23. März 2023 ihre Absicht bekannt, sämtliche ausstehenden Schuld-
verschreibungen mit einem Nominalwert von 2.200.000 TEUR zurückzuzahlen. Am 27. März 2023 
gab die Vantage Towers AG eine Mitteilung an die Inhaber der Schuldverschreibungen heraus, in 
der als Termin für die vorzeitige Rückzahlung der 26. Mai 2023 festgesetzt wurde. An diesem Tag 
erfolgte auch die vollständige vorzeitige Rückzahlung.  

Um die Rückzahlung ihrer ausstehenden Schuldverschreibungen zu finanzieren, schloss die Van-
tage Towers AG mit der Oak Holdings 2 GmbH, Düsseldorf, der alleinigen Gesellschafterin der Oak 
Holdings GmbH, Düsseldorf, einen Vertrag über ein Gesellschafterdarlehen in der entsprechenden 
Höhe von 2.200.000 TEUR ab. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 436.173 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) re-
sultieren aus der Inanspruchnahme einer Investitionskreditlinie mit Fälligkeit bis März 2030. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 158.018 TEUR (Vorjahr: 160.003 
TEUR) resultieren maßgeblich aus Verbindlichkeiten für Investitionen in Höhe von 103.179 TEUR 
(Vorjahr: 86.081 TEUR) und weiteren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
46.839 TEUR (Vorjahr: 11.870 TEUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 2.676.104 TEUR (Vorjahr: 
63.422 TEUR) betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von 
2.587.105 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR), welche mit 2.214.041 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) auf Darlehnsver-
bindlichkeiten sowie mit 373.064 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) auf Verbindlichkeiten aus dem Ergeb-
nisabführungsvertrag entfallen. Des Weiteren resultieren Verbindlichkeiten in Höhe von 88.979 
TEUR (Vorjahr: 63.227 TEUR) aus dem konzernweiten Cash-Pooling, Verbindlichkeiten in Höhe von 
20 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) aus Verlustübernahme sowie Verbindlichkeiten in Höhe von 0 TEUR 
(Vorjahr: 215 TEUR) aus Lieferungen und Leistungen.  



 
   

   

45 

 

 

V 

C2 General 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 4.858 TEUR (Vorjahr: 629 TEUR) betreffen im Wesent-
lichen debitorische Kreditoren in Höhe von 2.824 TEUR (Vorjahr: 4 TEUR). Zudem sind Steuerver-
bindlichkeiten in Höhe von 1.981 TEUR (Vorjahr: 625 TEUR) enthalten. Die Restlaufzeiten sind dem 
Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen. 

Verbindlichkeiten 

  
31.03.2024 

TEUR  
31.03.2023 

TEUR 

Anleihen  —  2.200.000 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr — 2.200.000 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
und bis zu fünf Jahren — — 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren — — 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  436.173  — 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr  111.173  — 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
und bis zu fünf Jahren  —  — 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren  325.000  — 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  158.018  160.003 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 158.018 160.003 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  2.676.104  63.442 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 476.104 63.422 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
und bis zu fünf Jahren  —  — 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren  2.200.000  — 

Sonstige Verbindlichkeiten  4.858  629 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.858 629 

davon aus Steuern 1.981 625 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit — — 

Gesamtbetrag Verbindlichkeiten  3.275.153  2.424.075 

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 750.153 2.424.075 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
und weniger als fünf Jahren — — 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 2.525.000 — 
    

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die per 31. März 2024 hauptsächlich aus Mietvorauszahlungen für Funkmasten bestehenden pas-
siven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 109.120 TEUR (Vorjahr: 122.032 TEUR) betrafen in 
Höhe von 73.356 TEUR (Vorjahr: 90.217 TEUR) Vermietungen an Vodafone GmbH und in Höhe von 
35.765 TEUR (Vorjahr: 31.815 TEUR) Vermietungen an Dritte. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum Stichtag 31. März 2024 bestanden sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 1.165.341 
TEUR für Mietverträge (Vorjahr: 997.045 TEUR). Des Weiteren existieren zum Stichtag offene Be-
stellungen aus Investitionen in Höhe von 185.051 TEUR (Vorjahr: 285.310 TEUR) und offene Auf-
wandsbestellungen in Höhe von 270.521 TEUR (Vorjahr: 18.772 TEUR). 

Haftungsverhältnisse 

Am 2. Juni 2023 hat das Bundeskartellamt eine Untersuchung eingeleitet, ob die Vodafone Group 
Plc, die Vodafone GmbH oder ihr verbundenes Unternehmen Vantage Towers AG gegen deutsches 
und europäisches Wettbewerbsrecht verstoßen haben, indem sie 1&1 Mobilfunk GmbH bei dem 
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Aufbau seines Mobilfunknetzes behindert haben. Die Parteien weisen die Vorwürfe zurück und ar-
beiten mit dem Bundeskartellamt zusammen, um das Verfahren so schnell wie möglich zu beenden. 
Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Unternehmen weder in der Lage, das Ergebnis der Verhandlungen 
vorherzusagen, noch die Wahrscheinlichkeit etwaiger Geldbußen, die vom Bundeskartellamt ver-
hängt werden können, welche bis zu 10% des im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr erzielten 
Gruppenumsatzes betragen können. 

Mit Wirkung ab dem 1. April 2023 wurde zwischen der Vantage Towers AG und der Vantage Towers 
Erste Verwaltungsgesellschaft mbH ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag abge-
schlossen. Laut Vertrag ist die Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft mbH verpflichtet, 
ihren gesamten Gewinn an die Muttergesellschaft, die Vantage Towers AG, abzuführen. Zudem re-
gelt der Vertrag, dass eventuelle Verluste der Vantage Towers Erste Verwaltungsgesellschaft mbH 
durch die Vantage Towers AG ausgeglichen werden müssen. Der Vertrag wurde am 17. August 2023 
im Handelsregister eingetragen. 

Sonstige Angaben 

Aufgliederung der Mitarbeiterzahl 

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter (Angestellte): 433 
Davon leitende Angestellte:  6 

    

Gesamtbezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Die Bezüge der Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2023/24 betragen:  

 

Komponente  Beschreibung  
2023/24 

€  
2023/24 

€  
2022/23 

€ 

    
Ehemalige Vor-

standsmitglieder 
 

Im Berichtsjahr am-
tierende Vor-

standsmitglieder 
  

Fixe Vergütung 
 
Feste Grundvergü-
tung 

 779.868  920.840  1.449.828 

 Nebenleistungen  120.335  141.501  257.956 

Variable Vergütung 

 
Short-Term Incen-
tive 

 2.300.716  990.167  1.742.687 

 

Long-Term Incen-
tive 
(GJ 22/23 bis GJ 
23/24) 
(gerundet) 

 8.655.717  2.057.156  882.209 

  
Altersvorsorgeauf-
wand 

 107.697  128.159  198.684 

Gesamt    11.964.333  4.237.824  4.531.364 
    

Gesamtvergütung Aufsichtsrat 

Im Geschäftsjahr 2024 haben die Mitglieder des Aufsichtsrats auf ihre Vergütung verzichtet. Dem-
entsprechend wurden keine Aufwendungen für die Vergütung des Aufsichtsrats im Jahresab-
schluss erfasst. Die Bezüge der ehemaligen Mitglieder des Aufsichtsrats, die ihr Amt auf der or-
dentlichen Hauptversammlung am 27. Juli 2023 mit Wirkung zum Ende dieser Versammlung nieder-
gelegt haben, betragen für das Geschäftsjahr 2024 172 TEUR. Die Vergütung des Aufsichtsrats für 
das vergangene Geschäftsjahr betrug 570 TEUR.  
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Geschäfte mit nahestehenden Personen gemäß § 285 Nr. 21 HGB 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine zu marktunüblichen Bedingungen zustande gekomme-
nen Transaktionen mit nahestehenden Personen getätigt worden. 

Abschlussprüferhonorar 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr beträgt das Gesamthonorar für Abschlussprüfungsleistungen  
311 TEUR. 

Angaben zum Mutterunternehmen gemäß § 285 Nr. 14 und 14a HGB und zum Kon-
zernabschluss 

Das Unternehmen wird letztendlich und indirekt gemeinsam kontrolliert von (i) Vodafone Group Plc 
(„Vodafone“), einem in England und Wales gegründeten und ansässigen Unternehmen mit einge-
tragener Adresse Vodafone House, The Connection, Newbury, Berkshire, RG14 2FN, England, und 
(ii) GIM Participation Fund Holding GP, Limited, KKR SP Limited und KKR Management LLP (die 
unter diesem (ii) genannten Unternehmen üben ebenfalls die gemeinsame Kontrolle aus). Die un-
mittelbare Muttergesellschaft des Unternehmens ist die Oak Holdings GmbH. 

Gemäß § 291 HGB ist die Vantage Towers AG von der Verpflichtung, einen Konzernabschluss sowie 
einen Konzernlagebericht gemäß § 290 HGB aufzustellen, befreit. 

Die Muttergesellschaft der Oak Holdings GmbH ist die Oak Holdings 2 GmbH mit Sitz in Düssel-
dorf/Deutschland, die 100 % der Anteile an der Oak Holdings GmbH hält. Die oberste Muttergesell-
schaft der Oak Holdings GmbH ist die Oak Holdings 1 GmbH, Handelsregisternummer HRB 98913, 
Düsseldorf/Deutschland, die 100 % der Anteile an der Oak Holdings 2 GmbH hält und den Konzern-
abschluss für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, in den der Jahresab-
schluss des Unternehmens einbezogen wird. Der befreiende Konzernabschluss wird nach den von 
der Europäischen Union übernommenen internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS) er-
stellt, von EY GmbH & Co. KG geprüft und im Unternehmensregister veröffentlicht werden. 

Nachtragsbericht — Ereignisse nach Abschluss des Geschäftsjahres 

Thomas Reisten, der Finanzvorstand, hat sich entschieden, zum 30. Juni 2024 die Vantage Towers 
AG zu verlassen und all seine Mandate niederzulegen. 
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Pierre Klotz 
Vorsitzender  
Group Corporate Finance Director der Vodafone Group Plc 

 
Kash Pandya 
Stellvertretender Vorsitzender  
Chairman bei Climate Impact Partner (CIP) 

 
Michael Bird 
Group M&A Director, Vodafone Group Plc 

Marco Fontana  
Managing Director bei KKR Infrastructure (KKR & Co. Inc.) 
 

Marco Pugliese  
Principal, Investment Team, bei Global Infrastructure Partners 
 

Alberto Ripepi 
Group Chief Network Officer und Mitglied des Executive Committee der Vodafone Group Plc 

 

Mitglieder des Aufsichtsrats, die ihr Amt auf der ordentlichen Hauptversamm-
lung am 27. Juli 2023 mit Wirkung zum Ende dieser Versammlung niedergelegt 
haben:   

Professor Rüdiger Grube 
Vorsitzender 
Unternehmensberater, ehemaliger CEO und Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bahn AG  

Katja van Doren 
Vorsitzende des Vergütungs- und Nominierungsausschusses 
Chief Financial Officer und Chief Human Resources Officer, RWE Generation SE 

Charles C. Green III 
Vorsitzender des Prüfungs, Risiko und ComplianceAusschusses  
Nicht geschäftsführender Direktor,   
Frontier Tower Associates 
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Amanda Jane Nelson 
(seit 28. Juli 2022) 
CEO von Vodafone Ireland Ltd 

 
Terence Rhodes 
Berufsaufsichtsrat 
 

Pinar Yemez 
Human Resources Director, 
Vodafone Business and Group Functions 
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Christian Hillabrant  
Vorstandsvorsitzender – seit dem 28. Juli 2023 
 
 

Thomas Reisten  

Finanzvorstand  - bis zum 30. Juni 2024 
 
 

Jean-Claude Geha  

Chief Technology Officer  - seit dem 1. Juli 2024 
 

Vivek Badrinath  
Vorstandsvorsitzender – bis zum 23. Mai 2023  
 

Christian Sommer  
Vorstand Recht – bis zum 30. Dezember 2023  
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26. August 2024  

 

Vantage Towers AG 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
Christian Hillabrant 
Vorstandsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
Jean-Claude Geha  
Chief Technology Officer 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Vantage Towers AG 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Vantage Towers AG, Düsseldorf, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der Vantage Towers AG für das Geschäftsjahr vom 
1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellscha en geltenden handelsrechtlichen Vorschri en 
und vermi elt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellscha  zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschä sjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und 

• vermi elt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellscha . In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schri en und stellt die Chancen und Risiken der zukün igen Entwicklung zutref-
fend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
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(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt ha-
ben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 



250

 

 

C2 General 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen- 
de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellscha  abzuge-
ben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben;  
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann;  

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen. 

Nachweis zur Nachtragsprüfung 

Diesen Bestätigungsvermerk erteilen wir zu dem geänderten Jahresabschluss und 
geänderten Lagebericht aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 8. August 2024 abge-
schlossenen Prüfung und unserer am 28. August 2024 abgeschlossenen Nachtrags-
prüfung, die sich auf die Änderungen der Angaben zu „Ermittlungen wegen angebli-
cher Wettbewerbsverstöße 1&1“ im Abschnitt „Betriebliche Risiken“ im Lagebericht 
und Abschnitt „Haftungsverhältnisse“ im Anhang bezog. 

Köln, 8. August 2024 / begrenzt auf die vorgenannte Änderung: 28. August 2024 

EY GmbH & Co. KG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Ueberschär Hillebrand 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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